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Amerikas Antwort 
Jede Namingselnschrantunli zur See hat alle Kategorien von 

Kriegsschiffen zu umfassen" 
LM. P a r i S, L9. September. Das AN'« 

ßenminifterium veröffentlicht den Wortlaut 
der gestern nachmittag» überreichten ameri­
kanischen Note hinsichtlich deS franzöfifch-eng 
lifchen Flottenabkommens. Die Note befagt 
u. a., die amerikanische Regierung beharre 
aus ihrer Auffassung, dah jede RüftungSein« 
schränkung zur See, falls sie erfolgreich fein 
soll, alle Kategorien o. Kriegsschisfen zu um­
fassen habe. Das ftanzSsisch-englische Flot­

tenabkommen beziehe ssch nur auf Kreuzer 
mit einer Bestückung unter sechs Zoll (IS 
Zentimeter) sowie Torpedobootzerstörer und 
Unterseeboote bis KV9 Tonnen Wasseroer-
drängung, jedensalls um Schiffe von gro­
bem Offensivwert, besonders sür jene Na­
tionen, die in allen Teilen der Velt Stütz­
punkte sür ihre Marine befitzen. Auch solche 
Kreuzer sind in den Kriegsmarinen der mei­
sten Staaten am stärksten vertreten. Die von 

Fra»Kkeich und England vorgeschlagene Rli» 
ftuuHDeinschränkung, die sich nur auf Kreuzer 
unter Iv.voo Tonnen und Geschützkaliber 
»on sechs bis acht Zoll beziehe, würde eine 
Einschränkung sür einzelne Gchlssskategorien 
bedeuten, die im besonderen Maße den ame­
rikanischen Vedürsnissen entsprechen. AuS 
diesen Gründen könne die amerikanische 5ie-
gierung den englisch.sranzösischen Vorschlii-
gen nicht beipflichten. 

Illdlkaltl zrikdt 
iver Abpevrvnekeokwb spricht set«em 0bma«n BukiLevtä »«« 

Verir«««« ««» «»ö H«««h«lgk dte Leschlitste de» Aaopl-

««»schuft»» 

lltllchin Leben zurmziehen, da die« U« p«-
litif«  ̂ Sage unbedingt erWsche. Iustizmi-
nister Vuiiei 6 trat dieser Forderung ettt 

LM. A e o g r a d, 29. September. Um 
Uhr vormittags trat der radikale Abge-

ordnetenklub zu feiner angekündigten Sit­
zung zusammen, um zu den letzten Begeben-
Helten Äellung zu nehmen, vor allem aber 
Utn über die durch d. Beschlüsse deS weiteren 
HauptauSschusseS der Partti entstandene La­
ge zu beraten. Anwesend waren fast alle Ab­
geordneten, in großer Zahl auch die An» 
hiinger des HauptauSschusseS. Die Sitzung 
erössnete Obmann V « k i S e v i t mit ei­
ner längeren Rede, worin er die Wahl Aea 
Stanojevis zum Präsidenten der ra­
dikalen Partei begrüßte und die Hoff.lung 
ausdrückte, daß diese Wahl zur Sefnndung 
der Verhältnisse in der Partei «nd zur Bei­
legung des Streites mit den Kroaten wesent­
lich beitrage« «erde. Der Klub »ie 
a u c h  d e r  S a u p t a u S s c h u ß  s e i e n  b e r e i t ,  j e d e  
Grundlage anzunehmen, die 
zur Anssyhnnng zwischen Beograd und Za. 
greb führen könnt« (!). 
In der nnn erösfneten Debatte unterioq 

der Anhänger des HauptausschuffeS 7.ika 
S u 8 i ü das Verhalten Bukiöeviä' einer 
scharfen Kritik und wiederholte seine bereits 
in der Sî ung des HanptauSschnfseS gestellte 
Forderung, Bukiöeviü möge sich aus dem po 
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gegen und mahnte zur Eintracht und Ver­
söhnlichkeit. In seinen weiteren Ausführun­
gen oerlangte Redner von Bukiöevis Auf­
klärung, welche Gründe ihn daz« geführt 
hätten, das sogenannte politisä  ̂Sekretariat 
im Schöße des Abgeordnetenklubs inS Loben 
gerufen zu haben. Vukiöevis antwortete, daß 
er, falls die Abgeordneten sich für «ine Ab-
fî ffnng des Sekretariats aussprechen soll­
ten, nichts dagegen hätte, er müsie aber be­
merken» daß diese Institution der Part«iisa-
che mehr genützt als geschadet ljStte und u. a. 
auch den Zweck gehabt habe, die Fehler der 
Minister zn korrigieren. 

Auch die nächsten Redner Triknnovi«; und 
Lalozevis treten gegen Bukieevî  anf, doch 
wurde schließlich dem Ab^eordnetenklnb und 
dessen Obmann Buki-̂ eois das Vertrauen 
ausqesprochen und die Beschlüsse des Haupt-
ausschusses zur .<s?nsttnis genommen, ohne 
daraus weitere Konsequenzen zu ziehen. 

Ein ^eue« Adria-
Bal̂ nbauangebot 

Bekanntlich machte sich vor etwa clnetn 
Jahre eiue südamerikailische Kapitalisten-
gruppe, größteilteils jugoslawische AuSt>an-
t«rer, erbötig, eine erstklassige Eisenbahn 
von Split nach Bel.>flrad und Panöevo zu 
bauen, die nach 50 Iahren ohne Entsckici-
digung in den Besitz Jugoslawiens übergm-
ge. Die Angelegenheit ist im Sande oerlau­
fen, und man Hort nichts itlehr von der Ca­
che. Angeblich fühlen sich die Projektanten 
dArch die Tatsache unangenehm berührt, 
daß sich in unserer Oeffentlichkeit eine hef­
tige Kampagne entwickelt hat, da die Bahn 
von Beograd aus ilber Bosnien nach Split 
oder über Serbien nach Kotor geführt wer­
den soll. Schade, daß aus der Angelegenheit 
lnchts zu werden verspricht. 

Wie sehr sich daS Ausland für dPe AuS-
niitzung der Naturschät^ Jugoslawiens in­
teressiert, ersieht man auch daraus, daß die 
große Newyorker Firma „For BrvtherS, 
International Corporation" durch ihren 
Vertreter deu: KreisauSschliß in Mostar das 
Angebot unterbreitete, auf ei^e Kosten ei­
ne moderne Eisenbahn van Beograd durch 

Bosnien bis zum Meere bei Metkoviü zu 
bauen. Die Gesellschaft würde durch eine 
Reihe von Jahren den Betrieb auf dieslir Li 
nie führen, worauf die Bahn kostenlos in 
den Besitz des Staates überginge Diese 
Adriabahn würde von Beograd bezw. Ze-
mun durch die Maöva nach Biseljina, Tuz-
la, Zavidovi^, ?.ep?e. Zenica, Busoixlöa, 
nica zum Neretvatal und den Fluß entlang 
bis zum Meere bei MetkoviL führen. Da 
stellenweise die neue Trasse mit der bereits 
bestehenden LiTlie Brod—Sarajevo—Du-
brovnik zufammenfSsst, soll diese Strecke ei­
ne Normal- und Schmalspurlinie erhalten. 

Der Kreisansschuß studiert gegenwärtig 
das Projekt sehr eingehend, meint aber, daß 
gleichzeitig von Mostar auS eine Verbin­
dung mit Split errichtet werden müsse, da 
sich erst dann die Bahn rentieren wurde. 

Riefiger 
XaschendiebNal̂ l 

LM. Z a g r e b, 29. September. In ei­
nem nach Beograd fahrenden Zuge wurde 
ein großer Taschen^iebstahl begangen. Kurz 
nachdem der Zug die Station Zagreb ver« 
lassen hatte, benterkte der Großgrundbesitzer 
Branko 2 ari 6 Mls BeoSin, der dem Schaff 
ner die Fahrkarte vonveisen wollte, daß ihm 
die Brieftasche mit ca. ZM.009 Dinar ent­
wendet worden »var. 2ari^ erinnerte sich, 
daß kurz vorher im Wagengange ein Mann 
dicht an ihm vorbeigegangen und im Ge­
dränge auch an ihn angestoßen sei. Diesen 
Augenblick mnßte der gewandte Taschendieb 
benützt und die Brieftasche an sich gebracht 
ljaben. ?xlriü machte von dem Diebstahl so-
fort die Anzeige, doch verlief bisher die Un­
tersuchung erge îslos. 

Der Materialschaden ist außerordentlich 
gros;, da es sich um die Ci'plysic»n einer der 
größten Munitionsfabriken Italiens han. 
delt. Authentische Nachrichten fehlen, da die 
italienischen Beb5rden eine strenge Telegra-
Vben- und ?'elepbonzensur angeordnet ha­
ben. 

« 

LM. N o n?, 29. Sepember. In Orpetello 
in der Nähe von Piacenza ereignete sich vor 
gestern in der dortigen Dvnamitfabrik eine 
große Erplosion, die 1.^ Menschenleben for­
derte. Einzelheiten fehlen. 

LM. B e o g r a d, 29. September. Der 
Streit um die baldige Lösung der Agrarver­
hältnisse in Dalmatien tritt innerhalb der 
Regierung»?parteien iinlner sichtbarer und 
s c h ä r f e r  z u t a g e  D i e  M i n i s t e r  D r .  N n g j  e -
l i n o v i l! und Dnka Popovi 6 drohten 
sogar mit dein Rücktritt, fall? die An^e^ 
genheit nicht bald bereinigt würde. In Oppo 
sttionskreisen verlautet, daß die beiden Mi-
nister diesen Standvnnkt weniger aus inne­
rer ^leberzeiigung, sondern deshalb einge-
noininen bätten, weil es jederntann klar sei, 
daß die Reciiernng demnächst werde zurück­
treten müssen und ?lngjelinoviL und Po-
Povi(^. dann vor den Wählern dartun könn-
ten, wie sehr ihnen das Wohl ihrer Wähln 
am .?>erzen liege. 
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Kurze Nachrichten 
LM. Prag, 29. September. Gesteril 

abends verhaftete die Polizei einen Betrun­
kenen, der auf der Straße vorbeigehende 
Deutsche attackierte und sie Hochverräter hieß 
Später stellte sich heraus, daß es sich um den 
Vorstand der Informationsabteilung des 
Innenministeriums, Sektionschef a i s a n 
handelt. Der Verhaftete wurde sofort auf 
freien Fuß gestellt. Äe Pvesie verlangt die 
sofdrtige Wtfernung dieses Mannes von sei­
ner so verantworttichen Stelle. 

« 

LM. Zürich, L8. Septenrber. Nacli Pri-
vatnleldungsn aus Rom bestätigt es sich, daß 
die Explosion bei Piacenza einen großen 
Umfang hatte. Die Zahl der Opfer konnte 
nicht genau in Erfahrung gebracht iverden. 
Man wricht vo» mehr als zwanzig Toteiu 
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.MaMrger Zeitung^ Nummer ?37. Gstmiag, den »y. Gepremder. 

MMelemopa und der Friede 
Bon 

Abgeordneter, ehemal. Min'.ster 
Präsident des französischen Komitees der europäischen Zusammenarbeit. 

Es wäre vergeblich, ein Faktum verschwei 
gen zu wollen, das ganz offenkundig ist. Es 
gibt in Mtteleuropa Völker und Regierun­
gen, die mit dem Schicksal, das ihnen durch 
die Friedensverträge zuteil wurde, nicht zu­
frieden sind und die eine Revision dieser 
Verträge, zuweilen auch mit Gewalt, wün­
schen. Aber es wäre gerade so vergeblich, 
dieses andere Faktum zu verschweigen, daß 
nämlich die von einzelnen Völkern und Re­
gierungen geforderten Revisionen anderen 
Völkern und anderen Regierungen höchst ge 
fährlich erscheinen und daß diese letzteren 
nicht weniger Schärfe daran setzen, sie zu 
Verweigern,'als jene, sie zu fordern. 

Diese Sachlage wurde auf dem Kongreß 
der Jnterparinttientarischen Union, der in 
Berlin stattfand, sehr offenbar, ebenso wie 
schon vorher auf Kongreß in Paris. 
In öffentlichen T^'kussionen wie in priva­
ten Gesprächen traten die Forderungen zu­
tage; es zeigten sich aber auch die Wider­
stände dagegen. In dieser Unzufriedenheit 
zahlreicher Völker und zahlreicher Regie­
rungen liegt die .'»^auptschwierigkeit für das 
Problem der Abrüstung. 

Wie ernst gemeint die pazifistischen Ver­
lautbarungen der Staatsmänner auch sein 
mögen, inan lnust sich dock? fragen, ob ein 
Volk, dem seine geistigen Fi'chrer jahrelang 
wiederholten, das? irgendeine Forderung 
rechtmässig sei, auf eine sich bietende Gele­
genheit, sie ttiit Gewalt durchzusetzen, )verde 
verzichten wollen. 

Wenn alle Völker zufrieden und glücklich 
wären, dann wnre die Abrüstung eine Leich­
tigkeit, weil jede ?ta»ion sich in Sicherbeit 
fühlte, da doch ihr Nachbar nichts von ihr 
verlangen könnte. Aber solange die Volker 
nnd die Regierungen sich nnt der aktuellen 
Lage unzufrieden e,klären, ja bisweilen so­
gar soweit gehen, zu sagen, das^ die Ver­
wirklichung bestimlnter territorialer Ver­
schiebungen eine vitale Angelegenheit für 
sie sei, können die Nachbarn, welche eine 
derartige Verscbiebnna als ""^'brlsch für 
sich betrachten, sich nicht in Sicherheit füh­
len. 

Vs wäre überflüssig, hier die bekannten 
?>robleme aus'u^^ihlen, bezüglich deren ver­
schiedene Nationen, grosse oder kleine, eine 
diametral entaeaenaeseftte Stellung einneb-
men. Tiefe Probleme eri-'beinpn t'raktisch 
unlösbar, weil die t^)esichtsvunkte der be­
nachbarten Nationen absolut unvereinbar 
sind. 

Mnst luan i'erncbten, in Eurova 
einen Frieden herzustellen, der ans der Si­
cherheit und den? gegenseitigen Vertrauen 
der Völker ausgebaut ist, und mus; nmn die 

Rüstungen als eine NotweMgkeit ansehen, 
als das einzige Mittel, den status quo zu 
erhalten, da jeder Versuch einer Aenderung 
desselben Gefahr laufen würde, zum Kriege 
zu führen? 

Ich glaube nicht, daß man diesen pessimi­
stischen Schluß unterschreiben muß. Es hie­
ße an der Zukunft Suropa« verzweifeln, 
wenn man einen neuen bewaffneten Kon­
flikt als eine unvermeidbare Rot,vendigkeit 
betrachtete, da ein neuer Krieg ganz Euro­
pa verhängnisvoll werden Wnnte und mit 
ihm der menschlichen Kultur. Wenn eine 
Katastrophe einträte, Lhnlich der vor zehn 
Jahren, fo würde fie noch furchtbarer fein. 
Die ganze ldultur liefe Gefahr, zugrunde zu 
gehen. 

Das einzige Mittel, die anscheinend un­
lösbaren Probleme zu lösen, besteht, meiner 
Ansicht nach, in der Abschwächllng der Be­
deutung der territorialen Forderungen 
durch allmählichen Abbau der Grenzmau­
ern, durch weitere Annäherung der Völker 
und Nationen Europas. 

Wenn durch ein Wunder, daS wir alle im 
Augenblick als unmöglich erachten, die 
V  e  r  e  i  n i g t e n S t a a t e n  v o n  
Europa nach dem Vorbilde der Berei­
nigten Staaten von Amerika geschaffen wür 
den, würden alle diese ernsten .Hindernisse 
verschwinden oder doch sich genügend ab­
schwächen, um nicht mehr eine Kriegsgefahr 
zu bedeuten. Wenn dieses Wunder auch un­

möglich ist, so müsien wir doch versuchen, 
diese künftige Einrichtung der Bereinigten 
Staaten von Europa als Ideal zu bstrach-
ten, dem wir uns langsam, aber sicher an-
nä^rn müssen. Die Zollschranken sind in 
vielen FälliM das Haupthindernis für die 
Annäherung der benachbarten Völker. Nach 
dem Kriege wurden diese Schranken gleich­
zeitig vervielfacht und erhöht und sicherlich 
entstammt der gegenwärtige schlechte Zu­
stand Europas zum großen Teil dieser Tat­
sache. Es wird eine große Anstrengung nö­
tig sein, um zwischen den europäischen Na­
tionen Zollverträge zustande zu bringen, 
welche allmählich zu einer möglichst voll­
ständigen und engen Zollunion füh­
ren könnten. 

Für viele andere Gebiete, namentlich im 
Transportwesen, bestehen schon Bereinba-
rllngen zwischen den Völkern Europas. 
Warum sollen wir nicht daran arbeiten, 
diese Vereinbarungen enger zu gestalten u. 
zu versuchen, die Verwaltungen, welche ver 
einigt werden können, möglichst zu vereini­
gen? Dies alles wird zweifellos Zeit und 
Mühe kosten, aber man darf sich nicht über 
Zeit und Mühe beklagen, wenn es sich um 
d«s Heil Europas handelt. Dieses fordert 
aber gebieterisch, daß die alten Völker von 
ihren ererbten Streitiakeiten lassen und sich 
vereinigen, um das Wohlergeh^ und daS 
Glück der Bürger von Europa zu sichern. 

(Europreß. Nachdruck verboten.) 

GroßdeutsOland und SroMd-

slawten dle Smndlagm des 

ntum Europa 
Dr. Samillo MoroniNtt neueste» Werk: „Sroßdeutschlanb 

Sropsadflawlen" 
(Verlag: Wilhelm Braumüller, Wien-Leipzi«, 1928. Preis: 3 Reichsmark). 

Dur6i die jüngsten innen- und außen­
politischen Ereignisse in Südslawien ge­
winnt die soeben erschienene Schrist des 
Führers der Deutschen in Slowenien eine 
ganz besondere Bedeutung. Dr. Morocutti, 
der gedankliche Mitbegründer einer über­
nationalen und europäischen Minderheiten-
Politik, unterzieht mit größter Sachkenntnis 
die gesci'kirdrohenden Nationalitätenproble-
n?e in Mitteleuropa-Südosteuropa einer ern 
sten mld sachlichen Kritik und zeigt d-ie 
großen Gesahren des bisherigen rücksichts­
losen Staatsnotionalismus und Mrtsc^fts-

Nationalismus, sowie die außenpolUschen 
«Gefahren des Faschismus. Die unterdrück­
ten, der Entnationalisierung preisgegebenen 
Volksgruppen in den mittel- und südost-
europSisö  ̂ Nationalistaaten können von 
der Assinrilierung nur jurch nationale und 
kulturelle Autonomien gesichert werden. Aus 
iführlich bespricht er die bisherige Erttwick-
lung und die besonderen Schwierigkeiten 
für die Errichtung einer slowenischen Kul-
turautonomie in Kärnten. Dann wendet, er 
sich zu einer eingehenden Darstellung der 
schweren Lage des Deutschtums in Slowe-

Seegespenster 
Ein Roman von der Insel Sylt. 

Von A n n y W o t h e. 

Tmerikan. Copyright 1013 by Anny Wothe-
Mcihn, Leipzig. 

^>9 (Nachdruck verboten.) 

„Ich dich, Peter? Ich glaube wirklich, du 
bist im Fieber. Wie kannst du solch unsin­
nige Dinge behaupten?" 

„Warum hast du nnr nicht gesagt, daß du 
vnit Ingewart Ferks verlobt warst?" 

Estrids Gesicht wurde noch blasser, und 
^^och meinte Peter, das rote heiße Blut durch 
öhre zarte.s->aut hindurchschimmern zu sehen. 

n>ar nicht mit ihin verlobt." 
„Nein, du hast ganz recht. Nicht vor den 

beuten. Seine Mutter, die vor Auslegung 
krank darniederliegt, die ich in List besiichte, 
«m ihr Kunde zu bringen, daß ihr Sohn 
gerettet sc^, hat m',r alles erzählt. Warnin 
sagtest du mir nicht die Wahrheit, als ich 
mm dich ivarb. Warum beteurtest du nur, 
ldu hättest nie einen anderen geliebt, 
Wich?" 

Estrid saß, die Augen geschlossen, die 
tdändc lässig int Schöße, da nnd schien gar 
»Vicht zu hören. Nun schlug sie die jetzt ganz 
schwarz scPllernden Augen zu ihn« auf, als 
«me sie vier^virrt aus einer ganz anderen 

Welt. Die schmalen, roten Lippen zuckten, 
und ihre Stimme war sanft, als sie leise 
sprach: 

„Ich wußte vordem nicht, was Liebe 
war. Es war die Wahrheit, als ich zu dir 
sagte: Ich habe nie vordem geliebt." 

Man sah es Peter Bonken an, daß er sich 
nur nrühsam beherrschte, aber gewöhnt, sei­
nen, Temperament Zügel anzulegen, gab er 
äußerlich ruhig zurück: „Ja, so sagtest du, 
als ich dich fragte, weil Gerüchte von einem 
Verlöbnis über die Jnfel liefen. Warum 
verbargst du mir, daß du dich Jngewart an 
gelobt hattest, ob mit oder ohne Liebe?" 

Sie sah ihn mit ihren Nixenaugen flim-
niernd an. 

„Weil ich dich lieb hatte, Peter, und w^il 
ich glaubte, Jngelvart Ferks wäre längst 
tot." 

„Tu lügst, Weib! ?^icht aus Liebe nahnist 
du ulich, sondern weil ich dir ein besseres 
Los zn bieten hatte, als der arme Seefah­
rer, w?nn er wiederkehrte. Nicht, daß du 
Ingewart Ferks geliebt hast, nicht, daß du 
tnit ihm verlobt warst, ulache ich dir zum 
Vorwurf, sondern das; du mich wissentlich 
betrogst, u,ein wl,rdest und mich glauben 
ließest, ich wäre dein^ einzige und erste Lie­
be. Daß du einmal Ferks cieliebt, hätte mich 
nicht gehindert, denn Gesühle sind wandel­
bar, doch daß du e^' leuc^ni tekt und ihn und 
mich lächelnd verrietest, das trennt mich 
uon dir." 

„Ich habe ihn nicht geliebt," murmelte 
Estrid. 

Peter lachte höhnisch auf. 
„Wenn du nur mich geliebt hast, und 

wenn dein Gewissen rein war, warum denn 
suchten die Gespenster dich jede Nacht heim 
und nahmen dir die Ruhe? Glaubst du, ich 
hätte nicht bemerkt, wie oft du aus wirrsn 
Träumen auffuhrst, in dem Wahne, der 
„Gonger" wolle dir ans Leben? Oft hörte 
ich dich „Ingelvart" leise seufzen und ...Jn­
gewart" rufen, okine daß mir der Zusammen 
hang klar war. Jetzt aber weiß ich es ganz 
genau: du gehörtest zu Jngewart Ferks u. 
nicht zu mir." 

Estrid schrie leise auf. Sie stürzte auf ih­
ren Mann zu und umklammerte ihn n.it 
beiden Armen. 

„Nicht zu ihm," schluchzte sie. „Er drohte 
mir vorhin, ich inüßfe ihm folgen, er Wür­
de niich zwinaen. Ich kann nicht. Ich furch­
te mich vor ihm." 

„Das magst du halten, wie du willst, 
Estrid. Unsere Wege trennen sich hier. Denn 
nicht genug mit deinem Frevel an Jnge­
wart Ferks und mir, du hast auch versucht, 
meinen eigenen Bruder in deine Notze zu 
ziehen. Leugne es nicht, ich weiß eZ, nnd 
darum nviUsen wir voneinander gehen." 

Estrid blickte wie erstarrt zu ihrem Man­
ne auf. 

Sie löste ibre Arme von seinem Hzls und 
itolz aufgerichtet stand sie ihm gegvnübir. 

BIG »Uk «jjG« 
ket>na«kea<Iei» Vioter unä k»utea S!e 
»ckon jetrt eineo xuten Olen. Qut j,t 
nur cker Oten, velcver mit venix 
IsaI« 2!e!t äie ^««rme vzjtet unct inkoixe 
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Nim. Nur durch die Gewährung einer deut­
schen Schul- und Kulwrfelbswerwaltung 
wird das südslawische Volk die so notwen­
dige Freundsc!̂ ft des benachbarten deutschen 
Volkes finden können. Darüber hinaus hat 
die Gewährung national-kultureller Auto­
nomien beispielgebende Bedeutung für die 
Regelung der deutschen und slowenischen 
Minderheitenfrage in Italien. Für Süd­
slawien ist die Lösung dieser Minderheiten­
frage von größter außenpolitischer Bedeu­
tung. Aus der Lage, in der es sich heute be­
findet, würde die Gewährung ^ner Kultur-
autonomie für die nationalen Mnderheiten 
und eine klar gerichtete Freundfchaftspolitik 
SüdflawienS gu Oesterreich-Teutschland und 
Bul̂ rien den einzig richtigen Ausweg be-
deuten. Nur durch eine natürliche und orga­
nische BerswädigungSpolitik in Mitteleuro-
pa-Südosteuropa tann der wirtschaftliche 
Aufschwung d« Mchtolgestaaten gesichert 
werden. In der Richtung dieser notwendi­
gen Entspannungspolitik liegt die freund­
schaftliche Annicherung SüdflawienS an 
Bulgarien und an Oesterret«^Deutschland 
mit dem schließlichen Ziel eines durch Bul­
garien vergrößerten Großsüdflawien, daS 
sewen besten wirtschaftli« ,̂ kulturellen 
und ovgmMatorischen Rückhalt an dem kom­
menden Großdeutschland finden wird. Groß-
deutschlmid und Großsüdslawien sind nach 
Dr. Morocutti die Grundlagen des werden­
den Europa. 

 ̂g«r «uffrifchmtg des Vlutts trinken St« 
einige Tage hindurch früh morgens ein 
GlctS natürliches »Fra!nz-Josef"-Bitterwas-
ser! Das von vielen Aerzten verordnete 
Frant-JOsef-Wasser regelt den Darm, stärkt 
dm Magen, verbessert das Blut, beruhigt die 
Nerven und schafft so reinen Körper und kla-
rm Kaps. ES ist in den Apotheken, Droge­
rien und Spezereiwarenhandlungen erhält­
lich. 8979 

„Ich bin deine Frau," sagte fie, ihn' fest 
ansehend, „die kann man nicht abschtitteln 
wie ein lästiges Gespinnst. Du vergißt, daß 
ich ein Anrecht auf dich und den Gsttös-
koog habe." 

„Du irrft, das Recht hast du dir d'irch 
deine Lüge verwirkt. Aber selbst .venn eS 
anders wäre, ich will keine Frau, die mit 
anderen Männern schöntut und die ein an­
derer mit Recht für sich begehrt; ich will 
keine Frau, die des Nachts nicht schlafen 
kann, weil sie aus Gewissensnot Gespznstlr 
sieht. Ich will keine Frau, die ein armer 
Schisfbrüchiger, der durch viel Not und Le:d 
gegangen, samt ihrem ^use verfl'̂ cht hat. 
Die Dür ist offel» — geh dahin, wo d i her­
gekommen bist! Mein Haus soll reln sein 
von der Lüge, der Gefallsucht, der He.l̂ hc-
lei." 

Und als käme ihm jetzt erst die flanze 
Tragwl̂ te des Entsetzlichen zum Bewußt­
sein, schlug Peter beide Hände vor s.'in Ge­
sicht und stöhnte auf. 

„Und dieses Weib habe ich geUebt, v ie 
man eine Gottheit anbetet. Alles, was schön, 
groß und rein, sah ich in ihrem wunder­
vollen, rätselhaften Antlitz, in ihrem, r>se 
ich glaubte, reichen und weichen Herzen. An 
einem so vollendet schönen Körper, so wähn 
te ich Narr, müßte auch die Seele groß und 
rein und schön sein. 

(Fortsetuna 
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Stallen und Srlechenland 
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haben einen Freundschaftsvertrag geschlos-i dem griechischen Mnisterprästdenten B e 
sen, der von Mussolini (rechts) und Inizelos (Mitte) in Rom unterzeichnet 

wurde. 
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AngebUthe albanische AaNatlon zwecks Losnißuno jugo» 
slawischer Seblele 

Aus BSvgrad wird berichtet: 

Trotz, de  ̂formalen Anerkennung Achmed 
ZoguS durch dle ingoslawlsche Regierung 
^rrscht ^n Beograd schwere Beunruhigung 
über die weitere Entwicklimg der Dinge in 
Albanien. Man schreibt dem neuen König 
Grgbmachtsplüne zu und will wis­
se«, dah er darauf ausgehe, ein Grobalba, 
nien zu schaffen und anf die LoSreihung 
Wetter Gebiete, die einen integrierende« 
Bestandteil des jugoflawischen Staate» bll» 
den, hinarbeite. Es ^ndle sich um die vier 
Kreise Prizr'en, Peö, Djakovo und Ohrid. 
Die diesbezüglichen Veforgnifse der Beog»«« 
der «reif» find i« der Tat «ich  ̂ unbegründet, 
denn «» ist ein offenes Geheimnis, daß diese 
vier Kreise von ^ner «ach mehrte« Hnn-
derttausenden zählenden albauischen BevSl-
kerung bewohnt find, die beinah die HÜlfte 
der PenAkerung ausmacht, welche im alb  ̂
nisten Königreiche lebt. Ähon i« dem Um­
stände, dah fich Zog« nicht zum König von 
M b a n i e n ,  s o n d e r n  z u m  K ö n i g e  d e r  
Albaner proklamierte, erblickt« man i« 
Veograd von allem Anfange an ewe gefähr­
liche Aspiration anf diese Gebietsteil« «nd 
wollte anch gegen die Annahme dieses Utels 
protestieren« Auf Driingen «td Znpchernn-
gen der Großmächte hin ließ man fich jedoch 
beruhigen und unterließ die bereits scho« 

vorbereitete Protestaktion. Et scheint jedoch, 
daß man heute diese Merlafsung bereits 
bereut. Denn aus diesen »ter, von Albaner« 
bewohnte« Kreise komme« Meldungen, 
dah albanische Emifsöre uatee denselben 
eine lebhafte Agitation fit» die Losreißung 
von Jngoflawien und den Anschluß derselbe« 
an Albanien betreiben. In Viil̂ rttd be^rch-
tet «u»n, daß diese Agitation die Einleitung 
z« revolutionären Erhebungen darstellt «nd 
daß ein neuer Konflikt zwischm Jngoflawien 
und Albanien im Werden begriffen ist. Der 
Gehilfe des Anßenmwisters hat l̂ e Aufmerl 
samkeit der diplomatischen Vertreter der 
Großmöchte anf diese BorgSnge in den 
Kreisen Prizren, Peö, Djakovo und Ohrid 
gelenkt, die. zweifelsohne von Tirana auS 
inszeniert und geleitet «erden. 

Der neue Lnterftaattftkretar lm 
Snnenmlnisterlum 

An Stelle deS bisherigm UnterstaatSfskre-
tärs im Mnisterium des Innern 2arko M i-
l o v a n o v i 6, der in den Ruhestand ver­
setzt wurde, ist d^r Chef der Abteilung für 
den öffentlichen Sicherheitsdienst in diesem 
Ministerium, Aka L a z i ü, auf den be­
kanntlich u<ntängst ein Attentat verî t wor­
den war, zum Unterstaatssekretär und Ge-

HUfen des Innenministers ernannt worden 
lNleichzeitig wurden die Abteilungen für die 
öffentlilhe Sicherheit und für den Schutz des 
Staates vereinigt und mit der Leitung der 
vereinigten Abteilung Rade T o d o r o» 
v i ö, der Chef der bisherigen Staatsschutz-
abteUmlg, betraut. 

Slnfielluno de« Mugverledres 
Äagreb—Beograd 

Da die Regierung der LufwerkchrSgefell-
fchaft eine Subvention von nur ^.000 
Dinar (Ittv Dinar für jeden Flug) gewShrt 
hat, muß d<e Gesellschaft mit dem 400. Flug 
den Berkehr für Heuer einstellen. Demnach 
startet das letzte BerkchrSslugzeug in Beo-
gvad am 4. und in Zagreb am 6. Oktober. 
Demnächst begknnm Verhandlungen zwecks 
Erzielung einer höheren Subvention seitms 
des Staates, vm den Flugverkehr zwischen 
Zagreb und Beograd daS gmlze auf­
rechterhalten z« kbnnen. 

Der Tod Aagorekis 
Das „Berttner Tageblatt" er^hrt über 

das Verschwinden des polniischen Generals 
Zagorski, daß ein in Litauen festgenom­
mener polnisch  ̂ GeneralstobSofsizier Aus­

sagen gemacht habe, aus denen hervorgeht, 
daß General Zaliorski von hohen polnischen 
Offizieren nach Wilna gebracht und dort 
evschofsen worden sei. Zagorski hat sich gewei-
^rt, seine Haltung zu ändern, u. gedroht, ein 
Buch herauSzugoben, durch das führende 
polnische Persönlichkeiten kompromittiert 
worden wären. 

Gtn SerlchtShos fM Xlere 
Nach mittelalterlichem VorbUd ist in 

Chicago dem ordentlichen Polizeigcricht ei­
ne besondere Abteilu?lg angegliedert wor­
den, vor der die Verbrechen von Tieren zur 
Aburtellung koinmen. Die angeklagten Tie­
re werden durch ihre Besitzer oder diejeni­
gen Personen, die f. sie verantwortlich sind, 
vertreten. Bemerkenswerterweise betraf der 
erste Fall, der zur Aburteilung kam, einen 
Pol̂ izeihund, der einen unschuldigen Passan­
ten gebissen hatte. Der für den Hund zustSn 
ttge Wachtmeister erklärte das Verschu^en 
des Tieres mit Krankheit und das Beneh« 
men des Hundes wurde für genügend ge­
rechtfertigt erklärt. Auch im zweiten Fall 
wurde ein angeklagter Hund freigesprochen. 
Er war der Hund eines Negers, der ohne 
Maulkorb angetroffen worden war. „^r 

Hochwasser 
Bon Draga Rltsche- H s g e b n ö i s .  

Sieben Tage lang hatte es schon geregnet, 
ohne Unterlaß. Es wSr, als hinge ein nasser, 
yvauer Schleier vom HimmÄ bis ßur Äcke 
und ivechülle allen' Sonnenschein, alles Hian-
»nLlblau. In Jelka Ante's Garten ließen d^ 
Siosen.ihre Köpfe Hüngen, fchtver von Nässe 
«nd bis in das Zi-n^er hinein kanl der 
Dulft von feuchter Erde und sterbendem 
Grün. 

Schon wurden Rachrichten laut von über­
schwemmten Dörfern und Häusern, «die unter 
Wasser standen, ab?r Jelka Ante lachte nur, 
als Heinrich Fwmmer sie beschwor, ihr 
Häuschen im Weißental zu verlassen und für 
eine Zeit in das. höher gelegene Dorf zu 
Aiehsn samt Großmutter Kvantz. 

Mn «freilich, ihr Nachbar hatte schon vor 
drei Tagen sein Gütchen geräumt, in der 
Angst U1N fem Leben Und das nur, weil 
sein Keller seit dem Regen voll Wasser 
stand. 

Jelka Ante lächelte geringschätzig. Wegen 
des bißchen Waffers das Häuschen verlassen 
und die'Großmutter Krantz inS Dorf hin­
aufschleppen? Die arme, zitternde Alte, die 
j<chvaus, jahrein am Fenster saß, mit dem 
Blick auf den geliebten Weißenbach, der sonst 
durch die Wiesen glitt wie ein schillerndes 
Schlättglein. 

Ante ließ chren Strickshrumplf m den 

Schoß sinken und sÄH zum Nachbarhaus her 
über, das Heinrich Pommer gehörte und 
nun leer stand. Und diesen Mann hatte sie 
noch vor einer Woche zu lieben gegl«mbt, als 
er ihr stammelnd von seiner Leidenschast 
sprach! 

Jelka Ante schüttelte den Kopf. Feige 
Münner! Tos war nie ihr Geschmack ge­
wesen Und sie schlug verächtlich das wär­
mende Schultertuch zurück und erhob fich, um 
in den Gmten zu gehen. 

Bei den Rosm blieb sie stehen. Die hatten 
ihre Blätter verloren, und die Dornenzwei­
ge griffen wie verzweifelte Hände in die 
Luft. 

Da mußte Jelka doch wieder an Heinrich 
Frommer denken und an seine Lippen, die 
ihr leise zugeflüstert hatten von Blüten, die 
der Wind verstreut. 

Sie hatte es wohl verstanden, damals ^ 
war sie doch mich so eine Rose, der der Wind 
die Blätter nahm, eines nach dem andern 
und jedes bedeutete ein Fahr. 

Und dann hatte nächtelang ihre Hand auf 
dem stürmischen Herzen gelegen, denn das 
hatte von. Hochzeit und Liebe geträumt 

Aber nun war es zu Ende — das leere 
Haus dort drüben hatte alles ausgelöscht. 

Jelka Ante strich sich über das nasse Haar 
und ging ins Haus zurtick. Sie wMe nicht 
bedauern, nicht beklagen, und als der Abend 
Kam, da schlief sie ruhig ein. 

Und dennoch träumte sie. Die ganze ein­
same Nacht hindurch. 

Frühling war eö, und sie lag versteckt im 
iGras, m-itten unter blühendem Schierling-

kvaut, das kichtfchimmernd wie ein duftge-
webteS Kleid über der Mefe hing. 

Sie fürchtete fich fast ein bißchen, denn 
ste war gang allein, und in der F^e klmlg 
ein Schritt, langst und schwer, und es 
währte lange, lange Zeit, bis er näher kam 
und sehm sonnte, wer es sei Tripp 
trapp, tripp trapp ... Da stMd plötzlich ein 
Mann vor ihr und gvißs nach iî em Kleid. 
Seine Hände waren naß und kalt, und>Jelka 
Mhlte einm Schauer über ihre Schultern 
rieseln. 

„Laß los!" schrie ste auf, „kch loSt" 
Aber die kalten ^nde gruben sich lang­

sam in ihr Fleisch, und Jelka hatte nicht die 
l̂ offt aufzustehen oder sich zu bewegen. 

Schon fühlte sie es rieseln über Hände 
und Fühe, und es war ihr, als ströme all 
ihr Blut aus den Adern Da hallte ein 
Schlag durchs Haus, so «ah,, daß Jelva er­
wachte. 

Hastig fuhr sie in die Hdhe und sharrte 
betroffen mn sich. Was war das? Ein kal­
ter Luftzug traf ihre nackte Schulter, und 
die Kissen und Decken, die ihre Hände be­
rührten, erschienen ihr fe»»chit und schwer. 

Träumte sie noch? 
Da — wieder ew Schlag, vts Versuche 

jemand die Türe einzudrücken. Und dazu 
toste ein Swrm um das HwiS mit wildem 
Schrei. 

Mit großen Augen lauschte das Mädchen 
in die Äinkelheit. 

Was war dvs nur, — glitt da nicht et­
was zur Tür hereiî ? Plitsch Platsch, plit^ch 
patsch... 

Da hob fich Jelka Ante en«por mit gittern 
den Händen. Verworren tastete sie nach den 
Streichhölzchen auf ihrem Nachttisch. DaS 
Licht zuckte auf und — „barmherziger Him­
mel!" Jelka Ante sah direkt ins Freie hin­
aus. Die Tür war aus den Angeln gerissen 
und herein drängten die Wellen des Weî n 
bachs. Erst lvie im tändelnden Spiel, dann 
immer rascher und rascher — bald maßte 

Den schwarzen, schmalen Rumpf umrann-
das ganze Zimuler voll Wasser stehen. 

Für einen Moment schloß das Mädche« 
die Augen 

Dann sprang sie aus dem Bett, entzündete 
hastig die Kerze und fuhr in die Kleider. 

,Großmutter!" rief sie in die Dunkelheit 
und hielt den Leuchter, dessen Flamme dtzr 
Sturm zu verlöschen drohte, hoch empor — 
„Großmutter!" 

Aber die Alte am Fenstvrplatz richrte sich 
nicht. 
^ lief Jelka Airte zu ihr. „Wacht aus. 

Großnnltter, das Hochwasser Wmmt, wir 
müssen auf den Bî nraum!" 

„Me sagst du — wie?" Zwei zitternde 
Greisenhände griffen nach dem Mädchen, u. 
zwei alte, fchlastrunkem' Augen blinzelten 
erstaunt in das Kerzenlicht. 

„Kanrmt!" sagte Jelka Ante noch eimnillt 
und wickelte Großmutter Krontz vorsichtig in 
das braune Umschlaqtilch. ^Stützt, Such aus 
mich!" 

Da begriff die Ate. 
Entsetzt sah sie auf ihre hinunter, 

die im Woiffer stände«, u^d üetzaun M 
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Hund ist so zahm wie ein Frosch," erklärte 
der Neger, und zum Beweise dessen riß er 
ihm vor Gericht das Maul auf, das völlig 
ohm Zähne war. . . . Die l^k^'^naoer Zei­
tungen erinnern daran, das; die gerichtliche 
ZSestrafung von Tierverbrcchen letztlich ans 
die mosaische Rechtsprechung zurückgeht. 
Wenn ein Ochse einen Mann oder eine 
Fmu anfällt, so daß sie zu Tode konlmen, 
dann soll der Ochse gesteinigt werden und 
sein Fleisch soll man nicht essen — so heißt 
»s in der 5?eiligcn Schrift. 

iSlnt Flaschenpost vom Linter-
gang der „Titanic" 

Än der liste von Cwansea haben Cpa« 
giergänger eine Flaschenpost gefunden, die 
von einein Passagier der „Titanic" stammt, 
der am 15. April 1012 init 315s) Passagiereil 
an Bord unterging, wobei 16i;5 Passagiere 
ihr Leben c!>nbüf;ten. Die Flas6)enpost scheint 
echt zu sein. Die Flasche enthielt eine Pho­
tographie, die ziuei Männer darstellt, und 
außerdem eine haiidschrisÜche Mitteilung 
und eine kostbare .^rawattennadel. In dem 
Brief heis^t e'^: „Die lehten Augenblicke der 
„Titanic" sind gekomnien. Ich befinde mich 
imit meincnl Schwager, seiner Frau und 
ihrem Aeinen siinde schon auf dem Perdeck, 
nachdem daS letzte Rettungsboot uns ver­
lassen hat. Das Orciiestcr spielt immer noch, 
die Deckoffizi^re eilen hin und her. Verschie­
dene Passagiere sind verrückt geworden. Eine 
Gruppe von Männern ist uni den Pfarrer 
versammelt, der init erhobenen Händen u. 
tnieend betet." Der Nest der Mitteilung ist 
unleserlich. 

Wegen zweiläSrigen 
Scytveigens geschieden 

Der Richter einev englischen Ehescheidung^^ 
yerichts^ioses entschiei) in einem Urteil da­
hin, dnsi ein Ebeniailn, der zwei Iaihre lang 
seiner Fran gegenüber schlveigen beobachte, 
obwohl er niit ihr ilnter eineni Dache lebe, 
sich des böswitli,>'n Verlassecs schuldig 
mache und denienlsprechend zu behandeln 
fei. Frau Barnett Cilver, die wegen des un­
erträglichen Schweigens ihre^ Batten die 
Scheidungsklage angestrengt hatte, erklärte, 
der Mann habe, obivohl er seine Mahlzei­
ten im Hause eingenomnieil habe, niemals 
ein Wort an sie gerichtet und sie auch nie­
mals bei ihrein Vorn^.men genannt. Nicht 
gonng dainlt, lwbe er in diesen zwei Jahren 
weder sie noch da^, .^tind ausgcfilhrt und, 
was das schliinniste sei, der Eckiwiogerinutter 
auf ihre hmliche Aufforderung, doch endlich 
ein Wort zn sagen und nicht wie ein Stum-
iiner inl Hanse herumzugehen, den Riicken 
gekehrt. Der verklagte Ehegatte gab das 
olles unmnwunden zu, flührte aber zu seiner 
Verteidigung an, das; er angesichts der Hal­
tung der Cchwiegerniutter, die sich im Hau­
sse daS .?>crrenrecht angeniaszt habe, >zum 
^passwen Widerstand genötigt gewesen sei. 
Der Richter schied die Ehe und erklärte 
Herrn Äanett Silver als schuldigen Teil, 

mit der Begründung, daß sein Verhalten 
dem böswilligen Verlassen gleich^uachten sei. 
Der leidtragende (Nhegatte mußte sich über­
zeugen, daß das Wort „Roden ist Silber, 
Schweigen ist Gold" selbst für einen, der 
den Name« Silver führt, nicht immer zu­
trifft. 

Die piraieninsel der 
Mkodolschmuggler 

Eine phantastische Räubergeschichte wird 
aus der Stadt Memphis am Mississippi ge­
meldet. Auf »dem Mississippi, an der (Grenze 
des Staates Tennessee, liegen kleine Inseln, 
die Verbrechern und Alkoholschmugglern 
als Versteck dienen. Auf einer von diesen 
Inseln hat vor kurze>n die Polizei eine weit 
verzweigte Verbrecherorganisation entdeckt, 
die unter der Leitung der beiden Brüder 
Sam und Alex Fralev stand. Die Verbre­
cher verfügten über 400 Neger beiderlei Ge­
schlechts, die sie in vollständiger Sklaverei 
hielten, nnd die ihnen beim Schmuggeln 
von Alkohol behilflich sein mußten. Die Brü 
der behandelten ihre Sklaven mit unerhör­
ter Gratlsamkeit, ließen sie hungern und 
nackt herumlaufen. Dabei bestraften sie je­

den Mißgriff mit fürchterlichen Foltern u. 
sogar mit dem Tod. Die Verbrecher hatten 
eine eigene Schnapsbrennerei, in der jähr­
lich 45.000 Liter Whisky schlechtester Be­
schaffenheit hergestellt wurden. Bei einein 
Versuch, einen größeren Posten Schnaps t^b 
zusetzen, wurden die beiden Brüder verhas­
tet. Die Behörden haben sofort die mißhan­
delten nnd halbverhungerten Neger in Frei 
heit gesetzt. Die beiden Brüder find wegen 
Massenmordes, Vergewaltigung, Mißhand-
lllng, Sklavenhandels und Alkoholschmug­
gels angeklagt. 

t. Herztöne auf Grammophoaplatten. 
Dr. L u t e m b a ch e r in Paris hat eine 
Methode gefunden, um Herztöne auf Gram-
mophonplatten zu übertragen. Schaltet man 
einen kräftigen Lautverstärker ein, dann 
kann man die auf der Platte festgelegten 
Herztöne gleichzeitig einige hundert Leute 
hören lassen. Wägend man bisher außer­
ordentlich kostspielige Apparate nötig hat­
te, um zur gleichen Zeit mehreren Leuten 
die gesunden ijoder kranken Geräusche des 
Herzens vernehmen zu lassen, ist nun so« 
-aacts^ Ziq ^nv s^v öun2Z!i;jigsz^ z;q 
duzierung vereinsacht und verbilligt. 

«o<v«lesst vv« 8ctu»ebin^tGe V. ««» L.Ar»»O«!. 

Große« Vropagandatmnler 
de« Schachklub« in Marwor 

Der Schachklub in A!aribor schreibt ein 
großes Propagandaturnier aus, an dem j e-
derSchachspielerin Maribor Ge­
legenheit und Möglichkeit haben wird, sich 
erfolgreich zu beteiligen. Am Turnier kön­
nen die st ä r k e r e n und die s ch w ä ch e-
r e n Spieler teilnehmen. Alle Teilnehmer 
nierden in Gruppen eingeteilt, die bei­
läufig gleich ftark fein werden. Diese Grup­
pen ^Verden erst Vorturniere aus-
tvagen,in denen sich dieSpieler qualifizieren 
werden, in welcher Gruppe sie weiterspielen 
können. Diejenigen, die in d^n Vorgruppen 
gute Resultate erzielen, z. B. 1.-4. Platz, 
werden dann zusammen ein S i e g e r-
tu rn i er spielen, für das schöne Preise 
vorgesehen sind. Diejenigen, die in den Vor­
gruppen einen mittelmäßigen Erfolg haben 
werden, z. B. 5.-8. Platz, werten wieder 
zusammen ein B-Turnier spielen, für das 
ebenfalls schöne Preise ausgeschrieben wer­
den. Schließlich werden die Schwächeren 
aus den Vorgruppen zusammen ein T r o st-
turnier spielen, e^nfalls mit Preisen. 
Auf diese Weise wird auch den weniger ge­
wandten Spielern Gelegenheit gegeben, sich 
in der Vorgruppe auch mit Stärkeren zu 
messen, dann aber im zweiten Turmer mit 
ebenbürtigen Gegnern mit Aussicht auf ei­
nen entfprechendm Erfolg zu spielen. Das 
Turnier beginnt am 17. Oktober, Reflektan­

ten mögen sich bis zur Auslosung am 16. 
Oktober (um 20 Uhr, Caf^ „Jadrarl") bei 
der Klubleitung Wlden. 

Gespielt wird im Cafe „Jadran" und 
zwar sind als. Spieltage der Mittwoch-
Abend und der Aonntag-Vormittag vorge­
sehen. Mitglieder Wl̂ n ein Reu- und Nen­
nungsgeld von ^5 Nu, NichtMitglieder, die 
natürlich auch mitspielen können, einen Mit­
gliedsbeitrag von 10 Din. Wir machen auf 
das Turnier.beso«iders auch Schachfreunde 
aus der Umgebung von Maribor auftner<-
saim da es. ihnen, eine schöne Spielgelegen­
heit gibt. ' ' . 

Eröffnung der Klubsälson 
ln Martbor 

Bon Mittwoch, den 3. Oktober finden wie 
der ordentlich jeden Mittwoch um 2V Uhr 
im Cafö „Jaldran" (Schachzvmmer) Spî  
abende des Schachklubs statt. Gint^tt auch 
für NichtMitglieder. Am Mttwoch, den 3. 
Oktober spielt Meister V. Pirc si-multan. 

Das Turnier 
in Budapest 

Vor einer Woche begann bekanntlich in 
Budapest ein internationales Meiistsrwrnier, 
das mit Spannung erwartet wurdet da man 
die Teilnahme Dr. BidmarS, neben der 
Capablancas voraussagte. Das Ren-

Die ^etcknunx vle die vun<!e>bzre» 
KrSite <Ie» Ä Rocdu» ruLsslie« »uk äie k^ester 
äer ttütlnernuszen unä »iik <Ii« d»rte li«ut ler-
tttrenÄ einvirken. tn <jle ttüklen etli<Irin,?en unä 
^ie äer VerkSitunxen üeriusdeden. 
vl« fuS»elimerttn versckvinäe» für ein- unl! 
»llem»I. — 8ett ^«bien ist 8t. 
«ler d«v>drte»te unä poputilrste k'uÜdtÄ?ll»>ti, 
deuen Lrzenxer <>Ie Vervenclunx^ von Stientten. 
belSenlZen SRuren rur ^ntternunxx «ler ttüdner-
«ueen xrun<l»ttrllck »dlednen. Die ver»ck>e<Ienen 
ttükneiHuxenmNtel ln?orm von 8»lden» 
Ilnkturea u»v.. aie 8Suren entb»ltea, relsres»en 
vokl lile öderen 1'elle äe» lit!kner»ui?e». inäem 
»le xlelckreltlx <Iie ll»ut un<t 6» ?leizÄi ver­
brennen. vtine j^ock <Ile Vureeln cke» tlükner-
»uxe5 ru lerstüre». v>ek»t <I»der ä»s ttüNner» 
»uxe d»I<I vleäer niick unck «uüeräem eirea^ 
ple?r<»re«Iur ß^Le Lckmer^en. Lt. I^ocIui»-?uS»»l» 
entkIlt ll einerlei LRurea und virkt »usicvtielllicd 
«uk 6i« Vucverunxen 6e» ttabneriuees. vinebea 
virkt <lle »peilelle no<l vundervolle ekemi»ck« 
^u»»mmeo»etiune des 8t. vokl« 
wenä und «rkil»cnend «ut d«» ledende, xesund« 
INeiick. odne d,s»elde »ukTUMeleken. Xukxevelcdi 
verde» ledtixllcd die dsrten ?»rtlen de» I'lükner-
»uffer. «> d»S »le mit einem K^s5er leiekt »ug. 
xeiv»t Verden künnen. -» Lt. l^c>ckur-k'uös«li l5t 
»lzer alcdt nur d>s ide«lste klüiiner»uiz«nmlttel, 
e» l»t »ucd d»5 Icosmetiscde itl» 
»tle fuSsekmerttn. Lln vtd mit 8t. 
?uü»«li de-eitixt rRsedesten, .^kukäruelr, 
Sedvislen, veuiea, Itt»t»ckme»ea, d»» Ini 
Sommer desonders Vreanvo der filSe, 
kernsr den iidermsSleen?>»Lsckv/e!<I Und Oeiuck 
Lia fuödsd mit St. l<oeku».?uS»«Ir denlmmt jede 
k'uümüdlekeit und m«ekt die ?üLe neuxedoien 
Diese vokltuende V^irlrunx »uk die ?üLe teilt 
»lcd »uck dem x»äien Kürper mit. «> d>k d>» 
k^ubd»d TU einem Lrkrlsek»NLfld»d iür den(1e5»mt' 

vlrd. — preis eines ixivLen ?«irete» 
vln IS'—, erdtltliek in jeder XpotlZelre. ?«li, 
5!« es nickt bekommen sollten, veaden Sie sicd 
snKoiisr t Qsoriö. 8udot «. Strossmsyerov, 
8^ l^oeliu»-^u>s»lr dria>^ »uei» die vera^ek» 

IR»«ijx«ten?aSe ia 0rdaux! 

kontra dieser beiden ebenbürtigen <^gner 
hätte gewiß großes Interesse yeÄSrigerufen, 
aber Ä?. Vidmar im letztm Moment 
abgesagt und so bleibt Eaip l̂anea ohne 
ernste Konkurrenz. Denn die Großmeister 
Marshall und Spiel mann waren 
ihm in Turnieren nie gefährlich. Capablanea 
Äußerte sich vor dem Turniere: „Wann ich 
jetzt erst^ werde, spiele ich einen Revanche-
ktmtpf mit A^echin". Nun, nach Dt. Vid-
mars Absage ist das Turnier nicht mehr 
ganz ersten Rang^ und kann auch nicht die 
QuÄifliätion für einen Weltmeisterischafts-
kämpf verleihen. — Eapablanea hat bisher 
schon gegen Marshall, Spielmmm und 
Amoch re^ert und dürfte die anderen 
Gegner leicht.abfertigen. Sonst sind noch 
Marshall (der gegen tdmoch gewonnen hat), 

mern: „Nun müssen wir sterben, Jelka, — 
nun müssen wir sterben!" 

Aber fortzubewegen war sie nicht. Mit 
«aller ihrer Kraft hielt sie am Fensterbrett 
fest und schüttelte innner nur den Kops: 
^ß, Jelka — so laß doch!" 

Verzweifelt, halb mit Gewalt, versuchte 
das Mädchen die sich Sträubende einporzu-
Aieheu. Es ging nicht — mein Gott, es ging 
nicht! 

Inmier höher stieg das Wasser, der Sturm 
bri'Mte und peitschte die tobenden Fluten 
um das kleine .^>änscs)en, und das <^luclsen, 
mit denen die Wellen in das Ziinmer spran 
gen, glich dem unaufhörlichen Ticken einer 
großen Uhr. 

!^llka '^»Uite ließ (Großmutter 5trantz er­
schöpft in den Lederstuhl sinken eilte 
Aur Tür. Aber hier war nichts mehr zu nia-
chen. Das .'^olz war eingedrückt und zu Bo^ 
den gesunken, und darüberhin sprangen die 
Wl^llen wie mutwillige Ltinder. 

Da riß das Mäl^chen die Laterne von der 
Wand und eilte auf den Bodenraum, unl 
sie dort über der schnwlen Lücke zu be-

lifestigen. Vielleicht, dasz jemand den Licht­
schein beinerkte und zu.Hilfe kann 

ging Jelka Ante wieder hininlter 
und zu Gros^mntters Stuhl. 

,Kommt, Grosittiutter, laßt (5uch hinan.f-
führen!" bat sie noch ein.mal. Aber die wel« 
ten Lippen bewegten sich leiie wie im stän­
digen Gespräch, und dann sagte die zittern-
^de Stimme ergeb^^'n: „Äete, n,ein jiind, be-
te iveil wir sterben ulüssen," und die 
runzligen Hände hielten dein Mädchen das 

silberne Kreuzchen entgegen, das Großmut­
ter Krantz immer am Hals zu tragen pfleg­
te u<id das von Jelkas verstorbener Mutter 
war. 

Da drängte sich ein krampfhaftes Schluch­
zen in des Mädchens Kehle. Alles, was sie 
in dieser Minute mit unaussprechlichem Ent 
setzen fühlte und verstand, war nur das ei­
ne: daß sie zugrunde gehen sollte. 

„Wir ivollen ja leben, Großmutter, le­
ben!" flüsterte sie, und ihre Augen irrten 
nlit verzweifelter Sehnsucht über das weite, 
duukle Wafser. 

Da! War d«s nicht eben-dort drüben wie 
ein Licht geüvesen, das aufleuchtend über die 
Wellen kam? 

Jelka A-nte erhob sich. 
In größter Spamiung stand sie aufrecht 

in dcul Wasser, das schoqi ihre Knie umspül­
te, und ihre Augen suchten und suchten, ob 
nicht no6) eininal das kleine Licht aufznckeu 
würde, welches sie eben zu sehen geglaubt. 
Aber nichts n>eit und breit, nur das Was­
ser, vom Sturin gepeitscht, so weit das Ange 
reichte, in der Fenie blau und schwarz ver-
schivindend. 

Da »vnrde Jelka Ante stuinn,. 
(5ine Hoffnu-ngslosigkeit bemächtiate sich 

ihrer, so groß und so schwer, daß es schon 
war »vie eine Ahniing des nahenden Todes. 

Da — ein Schrei! Lichtlose Finsternis 
bebte vor ihren Angen. In dein Moment 
schien eS, als i^xmke die Maner, daS Fen­
sterglas barst wie mit du,npfein Schnterzens-
scbrei, und hereiil ergoß sich die erreot«' 
Fl.''t. 

„Großmutter!'' ' 
Dann war es'M' rm Zimimer. 
Aber draußen auf dein Wasser zuckte wie­

der das Licht empor und kam über die Wel­
len. 
' Ein Boot — ein Mensch, der sein eige­
nes Leben wagte,' nnt Hilfe zu brin^n! 

Es war entsetzlich, den Kampf anzusehen, 
mit dem das kleine Fahrzeug übtt das Was­
ser tanzte. ' 
chen, den einsamen Mann'^ darinnen mit 
ten die Wellen gleich gierig schnappenden'Ra 
weißein Gischt übersprühend. 

Während das Boot autf den Wogen em­
porstieg und die Wellen'es überschwemmte,^ 
stand Jclka Ante im Dun'kel und hielt Groß 
Mutter Krantz fest an ihr Herz gepreßt. 

Es war als hätte die Verzweiflung der 
letzten Minuten sie bereits jeden Gedankens 
beraubt. 

Sie fühlte das Wasser um ihre Glieder 
spülen und regte sich nicht, nur tief in ihrem 
Herzen zuckte die Erinnerung auf an Hein­
rich Frommer's Worte — und ihr Ohr, vom 
Tofen des Sturmes gefüllt, glaubte seine 
Stiinme zu hören, die sie beim Namen rief: 
„Jelka Ante. J-lka Ante!" 

Da breitete das Mädchen die Arme auS. 
Und durch »die Dunkelheit fühlte sie zw-^i 

Hände, die sie uin!saßten und stützten . . ̂ 
zwei wanue, lebende Hände. 

Aber Jelka konnte nichts sagen und nichi^ 
denken. Das Glück der Rettung kain lo un> 
vorbereitet über sie, daß es sie nicht drr 
furchtbaren Betäiibnirg zu erii'ecken d»?vmoch 
te, in der ihre Geixmk«» gefaiigol lagen.! 

Mechanisch ließ ste sich von den warmen 
Händen lÄten und sah verwirrt und erstaunt 
in das Licht auf dem kleinen Boot. 

Trüumte sie — war sie wach? Da schrie be 
Plötzlich ausf. Denn der Laternensc^n be-
leu^ete nun voll Hemrich Frommer's gu­
tes Gesicht, das sich besorgt im Zimmer um­
sah. 

Und während er so dotstand und sich dann 
über die' Großmutter beugte, begriff Jelka 
Ante, daß alles Wirklichkeit sei, und daß 
Heinrich Frommer gekommen war, um sie 
zu retten. 

„Heinrich — Heinrich!" rief sie da laut, 
und eine Welt voll Glück war in ihrer Sttm 
me. 

Und dann lag sie an feiner Brust. Hein­
rich Froimmer aber nahm sie in die Arme u. 
trug sie in das Boot, vzZben Großmutter 
Krantz. 

Da lag sie nun ganz M, jcch, wie er die 
Ruider nahm und wagte sich nic^ Hu regen. 
Nur ihre Augen waren groß imd sriedsam, 
iind sie lächeldi leise wie ein schlaZmüdel 
Kind. 

Der StU5M hatte sich gelegt . focht glM 
das Byot 5ber das Wafser, und wem, l̂ka 
Ant? Lider hsb. sah sie Heinrich Frvm-
n«r'v Aug^m auf sich gerichtet — die gldtz-
.'en l̂ie ^ndeoovgeit, tn denen stch Veih-
rachtSlkchter spiegeln. 

Und voShre^d tkmch wffweRd 
u.-» ihr überfchweomttes f^aschon 
strk'nrw» zwei m»t ^bew-
de.'it (SWckVs.l^i D.d ^ 
Mtkn. ai? 
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Vertts t̂ e5 
V^S85er. <Isnn 

< ' 

vertrazt'8 suck 

Spielmann, Smoch und Endre Steiner An­
wärter auf hohe Preise. 

Stand nach der S. Runde. 
Eapablanca, Marshall Spielmann 

Zl-i, Dr. Vajda 3, Kmoch, Stoner 2^ (1), 
A. Steiner 2>j, Ball« 2 (!), Hav<rsy 2, Me-
renyi I (l). 

Tumter um den prett von 
Beriln 

Gleichzeitig mit dem Turnier in Budapest 
beflmm in Berlin ein großes, sehr stark be« 
s e h t e s  M e i s t e r t u r n i e r ,  i n  d e m  B o g o l j u -
bow (neben Sämisch) der Favorit sein 
dürfte, obwohl er bereits - eine Niederlage 
gegen Iohner erlitten hat. ttosti 6 spielt 
aizch mit, hat aber auch schon eine Partie 
verloren, u. zw. gegen Hching. Noch der 4. 
Runde führen die drei Berliner Helling, 
Richter und Sämifch mit 3, es folgen 
?lhuns ufld Bog^oljubow mit 2^, GrünLeld, 
Kostiä, List mit 2, Johner, Steiner Lajos 
N'tt .^>olKhausen, Rotenstein mit >6. 

cumler des 
„ZZeî Ilner Tageblatte«" 

Am 9. Oktober b înnt in Berlin ein 
z t v e i r u n d i g e s  G r o ß m e i s t e r  t  u  r -
n ie r, das vom „Berliner Tageblatt», ver­
anstaltet wird. Folgende Großmeister wer­
den teilnehmen: 1. Capablanca, 2. Marshall, 
3. Rieytzowttsch, 4. Reti, 6. Rubinstetn, 6. 
Splelvann, 7. Tarrasch, 8. Dr. Tartakower. 
Tuvnierlsiter ist I. Mieses. Preise: 2000, 
1W0, 10^, 800 Mark. 

^bgv^knt«» vam»ng»mdit 

^elS: k^. 8SmkeIi. — Zellvsri: 
Ltelner. (Lesplelt Im vriinner ^el-

sterturn^er.) 

1. 64. 8f6. Z. c4, e6. 3. 8cZ. 65, 4. 
l.jx5. I.e7. 5. e3. 8dc!7. 6, 8kZ. 0-0. 7. 
I'acl. c6, 8. 6c4:, 9. I^e4:. 865. 
10. l.f4'). 8s4:. 11. ef4:. 8b6. 12. I^dZ. 
c5. 13. 6e5:. I.c5:. 14. 0—0. 1.66?'). 
15. 064!. I.c7. 16. I)e4. 867. 17. 1'f61. 
Ok6. 18. 8e2, l^b6. 19. 'scZ:. 1'ac8:. 
20.'r67?^ OK2:. 21. K4. K6, 22. 8e5!. 

I'cll'. 23. XK2'). lel. 24. I.c2. xx6. 25. 
I'f?:! 2uf?ej?eden, 6enn es inixlt in je-
6em f'alie matt ln elnixken ?lj?en. 

1. k:lne etw38.unfi^e>v0iin1ic!ie (ijbri 
i?en5 von ^Ijecdin I:errü!iren6e 8viel-
^'ci5e. 6ie eine 8ck>väc!innp^ 601- Zau^-
ern im !?eiitrum ln Xsuk nimmt, nm 
6em l.c8 eine !5nt>vics<lunx8mc)?Iick-
keit nclimen. . 

2. 8ek>var? mulZte ur!be6iii.?t 1.67 
spielen, um 6le!;e I. in?; 8l)iel z^u krin-
i?en: 6s 62nn eine forcierte Oev^'inn-
iortset^un? kiir >Veis^ kaum ?u fin6en 
?;ein 6!Zrfte. dleil?t 8ciiv/ar2 für 6a5 
^n65s>!el im Vorteil. 

3. I^atiirlicii , nielit 8c1: >ve!?en 
DK2:1' nedst matt auk 1:4. 

von dem zur Verfügung gestellten Schreib­
zeug fleißig Gebrauch macht und in seinem 
Berufe keine Unterbrechung eintreten läßt. 
Die aus den Gefängnissen stainmenden ?lr-
tikel pflegen dementsprechend gewöhnlich 
zien^lich gewürzt zu sein. 

Unserem Kollegen ErZen bietet die Zelle 
Nr. 13, obwohl sie nicht qernde die schlech­
teste im stattlichen Gebäude — wer kennt es 
nicht in unserer lieben Draustadt? ^ ist, 
nicht den erwünschten Komfort: auch ist die 
Verbindung mit der Außenwelt nick»t gera» 
de auf der .s^Ahe der Zeit. Was Wunder, 
daß der gewaltige Donnerer in unserer Ge--
Ml?;nderatsskube die von Beginn des Gast­
spieles versprochene Geun'itlichkeit zu be­
mängeln be?!ann und mit dem vorzeitigen 
Abbruch des Kontraktes drohte. 

Also mußte dein .^'>äftling die Bewilli­
gung erteilt werden, die Meinung der gan­
zen Welt und nicht nur die der B>"'aesetzten 
^u k)Aren. Herr l^rZen ist znm passionierten 
Kopfhörer geworden, be^w. an seinen Ohren 
k)ängt, soweit es ihm die Zeit zuläßt, der 

0 p f h 5 r e r, der ihm den Vnleschlag 
der weiten Welt vermittelt. Die Chrenzelle 
hat ein Radio erhalten . . . 

SMame Weltreisknv» 
in Maribor 

Die beiden deutschen Globetrotter Reiß 
und Feldgen, die. wie wir bereits gestern 
beriäitet hatten, es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, von ^tiel aus die Welt b's zmu Jah­
re in eineul Boot auf Rädern, das 
bereits gestern eingehend beschrieben lvurdc, 
zu bereisen, sind nun in Maribor eingetrof­
fen. Begreiflicherweise erreat das sonderbare 
(vefährt nickit geringes Aufsehen. 

Vier Derdaflungen 
Der Chef der „l/fudska blagajna" (vor­

mals „Balkankredit") Oskar P e r s ch k e, 
sowie der pensionierte Steuerexeklitor Ian-
ko e r n e aus Maribor und die eheulali-
gen.^'>andelsagenten Ivan G a b r i ö aus 
Celse und Andreas Debeljak ans 'iio-
gaska Slatina wurden von der Polizei scsl-
l^nonluien und bereits deul Lireisgerichte 
übergelien, da sie bei einein hiesigen Institut 
ini Wege raffinierter Borbereitini.i.'n mit 
einem W!.'chsel znerst!i0.000 bis 80.W0, ein 
zweites Mal aber 70.000 Dinar behebell 
wollten. Der großangelegte Betrug wurde 
zum Glück rechtzeitig vereitelt. 

Schwere Bluttat 
In Polana (Gemeinde RanL.') geliet 

'Iionnerstag nachuiittags der Bescher Ivranz 
a b a aus bicher noch unaufgeklärten 

Gründen an d!?n 2^ijährigen Tagli^hner An­
ton i g a r t und versetzte ibui eine schwere 
Stichwunde. Der Unglin-kliche niußte ins 
K^rankenhaus überfilhrt werden. (5twas spä­
ter erreichte .^^oba den 28snbrigen Arbeiter 
Josef n i d a r e k und versetzte ihni einen 
Messerstich iuf den ^opf, so daft der Be­
dauernswert!: sofort zusammenbrach. Er 

wurde zwar sofort ins Krankenhaus nach 
Maribor überführt, erlag aber nach einigen 
Stunden der schweren Verletzung. 

m. Neue Ladensperre. Der GroßZlipan hat 
dem Wunsche des .^'^andelsgreminms stattge­
geben und gilt ab Montag für die Stadt 
Maribor folgende Geschäftsarbeitszeit: l. 
für Spezerei- und Delikatessenhandlungen 
mit zehnstündiger Arbeitszeit von 7 bis 12 
und von 14 bis lv Uhr, alle übrigen Bran­
chen von 7.ii0 bis 12 und von 14 bis 18.30 
Uhr. Die Kaufmannschaft möge diese Ar­
beitszeit pünktlich einhalten, um Straffolgen 
v o r z u b e u g e n .  —  D a s . ' o a n d e l s g r c «  
m i u m. 

m. Tegetthoffs Geburtshaus im Besitze 
der Stadtgemeinde. Das Haus in der Slo« 
venska ulica, in dem der Sieger in der See­
s c h l a c h t  b e i  L i s s a .  W i l h e l m  v .  T e g e t t h o f f ,  
d<,s Licht der Welt erblickte, wurde bei der 
öffentlichen Verfteigerung von der Stadt­
gemeinde um .^^10.0^ Dinar erworben. Wie 
verlautet, beabsichtigt die Gemeinde das 
Gebäude, das schon zienllich banfälli-g ist, ab­
zutragen und dortselbst ein moidernes mehr­
stückiges Wohnhaus zu errichten. 

m. Aus dem Schuldienste. Ter Lehrer 
.Herr Theodor T 0 m a Z i e, der sich dieser 
Tage bekanntlich mit der Tochter Zora des 
hiesigen Gymnasialprofessors Herrn Dr. An­
ton D 0 l a r vermählt hat, murde als 
Schulleiter an die fünfklassige Volksschule 
in letale (Schiltern) bei Rogatec oerkeyt. 
Bisher stand er in St. Jakob in7 Dienste. 

m. Ter Allgemeine Gewerbeverein für 
Maribor und Umgebung gibt seinen Mit­
gliedern bekannt, d<iß die.lilanzlei des Ver­
eines vorläufig beim Obmann .H. Anton 
Krajcer in der OroZnova ulica 6 unter­
gebracht ist. Amtsstunden Dienstag unÄ 
Freitag von 2 bis 4 Uhr nachmittags. ^ 
Der Ausschuß. 

u:. Die Mitglieder des EsperantovsreineS 
werden aufmerksani gemacht, daß die nö« 
chentlichen Mitgliederversammlungen von 
nun an im .Hotel „Mohr'^, Gospovka ulita,. 
jeden Mittwoch, 20 Uhr abends, stattfinden. 

Nl. Kin gemütlicher ?suchs. Wie uns aus 
Marenberg berichtet wird, wurde gestern 
früh im Speisezimmer des S6)losses „Gut 
Marei^bcrg,, ein junger Filchs auf einem 
'Sofa genüütlich liegend beobachtet. Dieser 
sonderbare Vorfall kann, wie sehr er auch 
nach Jägerlatein riecht, durch vier Angen­
zeugen bestätigt werden. 

IN. Die Gewerbe-Fortbildungsschule t» 
Maribor nimmt Sonntag, den 7. Oktober 
um 8 Uhr snlh den regelmäßige«! Unterricht 
au^'. Die Lehrlinge mögen sich zwischen den 
1 und 6. Oktober von 10 bis 12 Uhr am 
Stadtmagistrat eiirfinden, um die Zettel hin 
sichtlich ihrer Einteilung in die Schule und 
.^1 lasse in (Empfang zu nehmen. 

nl. Aus der Geschäftswelt. Der Dim?NH 
hutsalon Ljud. L 0 r g e r ist in das eh^nm-
lige Lokal der GlaSwarenfirma Wagr'.ndl 
in der Vetrinjska ulica übersiedelt. Siehe 
Inserat! 

m. ttomposltionsabend Hermann Frisih. 
Wie zu erwarten war, gibt sich für d.^n im 
Stile eiues bunten Abendes gehaltenen 
KompositionSabend, den Professor Hermann 
Frisch aui 10. Oktober l. I. iln großen 
„Union"-Saale veranstaltet, bereits daZ leb­
hafteste Interesse kund. Tie KaNenvormcr, 
kungen bei .Herrn I. H ö f e r haben be­
reits begonnen nnd sind dortselbst ab Dienst 
tag. den 2. Oktober die vorgemerkten Z^ar« 
ten bereits zu haben. In deni abweclislungS» 
reicheu, launigen Prociranlm, in w-'.chem, 
wie bereits berichtet, beitere Gesänge dcn 
größten Plah einnehmen, nnrd der meister­
hafte Rezitator.Herr Jose? P e t eln mit 
einigen Vorträgen jedenfalls auch 2in bochq 
willkommenes, stiinnuinamachendes Inter-
u»ezzo bieten. Iui übrigon soll, wie verlau­
tet, iiii lustigen Teil di's Abendes auch ein 
waschechter Spanier iui heimatlichen Ko-
stüin, soivie eil, ?)ankce-Doodlenian nlit ori-
ginaleui Jazzband daS Publikunl erfr^Aen. 
Das vollständige Prograuim bringen wir in 
einer unserer nächsten Nummevn. 

N l .  Der kjeutige Piktuî lienmarkt war wke 
gewöhnlich gut beschickt und besucht. Die 
Unlgebung>>bauer brachten 29 Wagen 
Fleisch, 12 Wagen G^'inüse uild 4 Wagen 
Obst ailf den '?)tnrkt^ Die Fleischpreise zogen 
etwas an. Voin Geslilgel waren etwa 150 
Stl'lck vorhanden nnd wnrden zu 20 bis 80 
Diunr gelwndelt. .Kartofsel^n nnd sonstiges 
Genlüse behalipteteil idre bisberige Preis­
lage, bingegeil kostete heliriges Eanerkr«ut 

und Sanerrübe Dinar Per !l?ilo, Oliven« 
öl 2^ bis 2^ Dinar pt'r Liter. Tie Obst-

Abschied der Delegietten der 
AffozlaUon der Alpenverein» 

Mil dem gestrigen Laibacher Nachmittags-
schnell̂ ge trafen auf der Durchreise in ihre 
nördliche Heimat die Delegierten des Kon­
gresses der Assoziation der Alpenvereine hier 
ein, welcher dieser Tage in Ljubljana tagt-. 
Auf dem Hauptbahnhof wurden sie vom fast 
vollzählig erschienenen Ausschuß des Slow. 
Alpenvereines empfangen und in die Bahn­
hofrestauration geleitet, wo ihnen ein kalter 
Imbiß geboten wurde. In l>er leider sehr 
kurz bemessenen Aufenchaltspause wurden 
einige recht herzliche kurze Abschiedsworte 
gewechselt und sprachen für den Slow. Al­
penverein LGR. Dr Senjor, für die 
Gäfte bedankten sich die Herren Vaclav 
JeniSek, Präses des 0sl. Touristenklubs, 
und Dr. Goetl, Universitätsprokessor auS 
Kvakau. Der Kongreß von Ljubljana hat 
weitgehenide und wichtige Resolutionen 
zwecks Mrderung der To/iristik angenom­
men, so die Schaffung von Nationalparks, 
die Propaganda für den Alpinismus in den 
Schulen, Erleichterung ini Grenzverkehr für 
Mitglieder der Tuzuristenvereine u. a. m. 
Man hat also in der nächsten Zeit eine Ver-
tiesung der Arbeit auf dem Gebiete der 
idealen Naturfreundschaft zu ern>arteî . 

Die Liquidlemng der 
Marburger Gewerbekasse 

ist nunmehr, wie aus der heute veröffent­
lichten z^uudmachung der M a r b u r g e r 
K r e d i t a n st a l t als Liquidatoriu er­
sichtlich Ist, ill erfreulich kurzer Zeit b.;cn^c!t 
worden. 

.Hieb.'! vcrdient besonders die humane 
Art hervorgehoben zu werden, niit welcher 
die KriZd'tanstalt alle Aus^enstände der.icjill 
vierten Kassa hereinbrachte, sowie auch die 
vvllkomtnen kostenlose Diirchfslhrun.i aller 
Liqilidî 'r'lngsarbeiten. Dadurch erhalten die 
Sparcin.'eger der ehemaligen Gewer'iemsia 
niif.t n."' die vollen Einlagen ansb?zahlt, 
sondern konnten diese sogar noch biü 1. Ok-

M a r i b 0 r, 29. Septelnber. 

tLber verzinst werden. Ebenso wurö'N die 
Geschäf:öanteile zu keinerlei H.lftung her­
angezogen und gelangen auch diese Anteile 
ungekürzt voll zur Auszahlung. Mit d(r 
Durchführung dieser Arbeiten hat îe Mar-
burger Kreditanstalt neuerlich ein schönes 
Zeugnis des genosseilschastlich'n Solidc^ri-
tätsgedankens gegeben. 

Î adlo ln der 
Gefängniszelle 

Unser Berufskollege Herr Viktor E r-
i e n, Redakteur der „Volksstimlne" und 
Gemeinderat, wurde wegen seiner ctlvas 
spitzigen Feder bekanntlich dazu verdammt, 
der Zelle Nr. 18 im hiesigen Beianzeilen. 
Hause in der Sodna ulica durch seint^ werte 
Anlvesenheit einen ganzen Monat lang den 
Nimbus einer Ehrenzelle sür ..Vergehen, 
begangen durch die Presse", zu vcvl.'ih.'n. 

Politische und Presseverbrecher werden iil 
solchen Zwangsheimen niit Handschuhen be­
handelt. Die.Herren Gefängniswärter legen 
zwar nicht Galauniforn: an, auch lassen sie 
sich nicht vorher aninelden, wenn sie dein 
derzeitigen Insassen der Ehrenzc!sle den vor 
geschriebenen Besuch abzustatten l>eabjichti-
gen, dock) haben sie die Häftlinge di<..es 
Schlages mit ansgesuchter Höflichkeit zu be­
handeln und ihnen d.'n vorüberg<'li'.'i?d'.'n 
Aufenthalt im Staatshotcl nlöglichst ange­
nehm zu gestalten. 

Die „eingekapselten" Journalisten müß­
ten selbstredend auch in der Ehrenzelle rnt 
der Außenwelt iu Verbindung stehen, d.: sie 
doch den Wert ihrer ihnen ausgebürdeten 
Behausung sonst nicht richtig einzuschähen 
wüßten. Biicher, Zeitschriften nsw. n>erden 
in Hülle und Fülle, jedoch nicht von der 
Gefängnisverwaltung fdazu reicht ebeu der 
bewilligte Kredit nicht aus), fondern von 
der Schriftleitung, der der „Verbrecher" an­
zugehören die Ehre hat, beigestellt. Auch 
haben die Redaktionen nicht das mindeste 
dagegen einzuwenden, wenn ihr Mitglied 



p-erse blieben im großen und ganzen mwer-
äZÄ>ert. Pflaumen sind zu 7-8, Trauben zu 
6 bis IL per Kilo und Zitronen zu 1-^ 
Dinar per Stück erhältlich. Holzwaren wa­
ren reichlich vorhan^n, weShalb sich in der 
Preisk»^ ein kleiner Rückgang bemerkbar 
machte. — Einisse Fleischhauer verlegten 
heute ihre Stände auf den Neuen Markt, 
woselbst am nächsten Samstag alle Fleis^)-
Hauer ihre Waren feilbieten werden, da be­
kanntlich die Koroßka cesta re)iariert wird 
und der Zugang zum Boja^niS^ki trg sehr 
umständlich ist. 

m Die „Society of friends of the English 
langnaqe and rulture in Maribor" eröffnet 
auch dieses Jahr drei s^^irse der englischen 
Sprache, und zwar die Kltrse für Anfänger 
ui^d für Fortgeschrittene jeden Montag u. 
Donnerstag von halb 7 bis halb 8 Uhr 
abends in der Staatsrealschule, Parterre 
links, und den ltonversationskurs jeden 
Dienstag und Freitag von halb 7 bis halb 
8 Uhr abends im Klnbraum in der Vesna". 
Beginn 1. Oktober. Anmeldimgen miindlich 
oder schriftlich an die Adresse: Angle^ki kro-
Zek, Dr^^anna realkci. 

m. Cerele franyais. Der Berein eröffnet 
mit '.'.nfliug Oktober snr seine Mitglieder u. 
ihre Kinder folgende französische Sprach­
kurse: 1. Einen sran^. Kindergarten. 2. 
Drei aufsteigende Alrse sür Srn'cicksene, in 
denen der Stoff der ersten ^mf Neolschul' 
ksfisscn durchgecirbeitet wird. E'nen ^on« 
versationskurs ii'ir Mitglieder, die scho«: 
ziemlich glatt 'ranzvsisch sprechen. 4. Kurse in 
lleinoi: l^ruppcn fiir Personen, die sich fiir 
Prülsungen aus dem 'Französiick^en vorbe­
reiten. Wiederholungskurse snr Studen­
ten. Die Einschreibungen fiir diese .^urse 
werden Dienstag, den 2. Oktober von 18— 
19 Uhr au di'r Stnatsreolschule Trdgescki?n 
links, stattiinden. Der Unterricht in den 
Kursen für ErUicichk,'^,^' inird Di'>.'us!si-1 und 
Freitag von —19 bezw. von !!1.— 
Ut)r, ebenfalls an der Staatsrealschule erteilt 
werd<'n. Für die übrigen ^Vurse werden Ort 
und Zeit bc! der Cinsi'^'reibilng bekannt ge­
geben. Das Schulgeld beträgt für jedeu 
.^nrs .'^<1 l'ln monatlich, in den kleinen k^^ruv 
Pen l-tina? mc^r. Als Mitglieds^'eit'-ag kür 

gan/^e Jahr lind W Di<^, bei der Erst' 
einsch'cibung ausserdem Diu als Ein« 
sck'reis"-' " ""n- yl entrichten. 

m. ?^erhaktet wurde auf ?^erlang?n der 
Staatsanwaltschaft in l^elje Rudolf ans 
Nazvanje wegen Betrugverdachtes und dem 
ikkreisac'richte in (^else eingeliefert. 

m. Die Polizeichronif des gestrigen Tages 
weist insgesamt An-eigen auf und zwar 
l nxgen Petrugverdacktes. 2 wegen V.'jch^« 
^ianng sreuiden Cigentunis, l lvegen .^iihe» 
sti>rung, n^gen llel>ertretnng der Skra« 
Kenvorschriften, 1 ir^egen Nichteinhaltung der 
St>errstnnde sowie 2 Fnndan^^eiaen. 

m. Wetterbericht vom 2s). September 8 
Uhr: Luftdruck: 7.'^2i F<uchtigk''itsmesser: 

— 4; Barometerstand: 7!^4 Deniperatnr: 
-s- Windrichtung: NW: Bewölkung: zwei 
Drittel; ??ly^yschst,^: s). 

* Primarius Dr. Hugo RebiL, Fachirzt 
für ?>aut« und l^^schlechtskrankheiten, ordi-
Tnert seilt ^amni^ka ul. 2 sTrubarjeva uli-
ea N44N 

* Dr. med. Klara Kukovec ordiT^iert ab 
l. Oktok^r ^rekova ulica 18. l?<M 

Wiw» S«ue?w«w?v«Ivvi 

g«r UebernUhme der Vereitjchajt skr 
Sonntafl. den ZiO. September ist der 1. '̂ ug 
kO«m«»»iert. VraNdmeißet 
Martin E r t l. 

Telepihonnummer fkr F««er- «nd llNfall« 
Meldungen: 2ttv. 

* Herrn Svengalis letztes Gastspiel Mon» 
tag, den 1. Oktober in der Belika kavarna. 

121M 

' Uhren, Moldwaren auf Teilzahlungen. 
Uger, Maribor, Aosposka ullea ld. 821« 

* Sanatorium Dr. Lakato«, Baden bei 
Wien. Diätetik, .Herzstation, Schwefelbäder. 
Herbstsaison in voNem Betriebe. Mäßige 
Preise. Hgy,) 

" Bisumfreie Einreise nach Oesterreich 
zur Grazer Messe (29. September—7. Okto-
der). 25^ ige Rahnermäßigung. Messeaus­
weise zu Dinar 20.— im Bankgeschäfte 
B e z j a k, Mavibor, (^osposka ul. 25. 

NM 
 ̂ Der Gterbeverein „ldrLevina" veran-

staltet So-nntag, den 7. Oktober in der Re­
stauration dM drei Teichen", Breznik, 
vvr«. t,e^e ver» 

Lctimei-^en im lireu?? 
Veffinxefe «ten Llutäsuck clen «ckmei^^en 

lien Stellen. Sloso'» Liniment bcllinxt 
llie Verteilung «les vluled untl vermin 
(lert «ten Vruck 

tlie 8ct'mer?en liören' sut! 

8l0sn'8 î iniment 

MMWIKÜMSN 

bunden nnt Kegelscheiben nm Beste. Das 
Kegelscheiben beginnt Sonntag, den .W. d. 
um 19 Uhr vormittag?. Musik der Eisen­
bahnkapelle unter Leitung des Her?:n Ka­
pellmeisters Mar SchSnherr. Gesang des 
Liederbmvdes der Bäcker unter Leitung des 
.Herrn Fiillekrusz. — Eintritt 5 Din. — 
^stbeginn um Uhr nachm. Das Fest fin­
det bei jeder Witterung statt. 175 

* Weinlesefest. Am Sonntag, den "lO. d. 
M. findet im Gasthause S ch e ra g in 
Kamnica ein Weiulcsefest verbunden mit 
Tanz, Back- und Brathendelschmaus statt. 
Außerdem ist es ein herrlicher Svaziergang 
auf der ueuangelegten Straße. Die Musik 
besorgt eine beliebte starke .^savclle. Eintritt 
frei.' N9.?3 

* Die ^^rekwillige Z^enerwehr Bistrica 
veranstaltet nm Sonntag, den 7. Oktober d. 
I. in den (^asthauslokalitäten des ?»errn 
Ludwig Rottner in Bistrica ein Weiulcsefest. 
Beginn 15> Uhr^ Da das Reinerträgnis .^ur 
Abzahlung der Motorsvrihe verwendet ivird, 
bittet der Verein uln zahlreichen Besuch. 1?'> 

* Verband der Arbeiter-Radfahrer Ma­
ribor. Die Verbandsleitung gibt bekannt, 
daß am 7. Oktober wieder die Tanzsch'ile m 
der „l^ambrinushalle" beginnt. Uut,'» richte 
finden jeden Donnerstag von 8—19 und je« 
den Sonntag nachnnttags von und 
abends von 8_.19 Uhr statt» Die Einschrei­
bungen finden vor i^'dc'iu Unterrichte statt. 
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet der 
A u s s c h u ß .  - 1 7 8  

Narodua gostiona, Vara^dinske toplice, 
Kroatien. 11364 

vermelllet cjle ^nsleckunx äureli Veivriclunr? 
cles vsi^l'.i-limeclieiclcn s)r. 

* Erstklassiger Weinmost. Im „Vinski 
hram", Betrinjska ulica, kommt mit heuti­
gem Tage zum Ausschank sortierter, weißer 
und süßer Weinmost vom Scs'liiß Orn^oZ. 
Auch alter.roter „Bordeaur"'Welu erhält­
lich. Ermäßigte Preise. 12193 

* Hotel Halbwidl. Neu eingelangt süßer 
W e i n m 0 st. Liter 12 Dinar. — Heute 
Samstag Abendkonzert. Sonntag wie üb­
lich Früh- und Abendkonzert. 12978 

* PeLnik' Schule fiir Anstand nnd Tanz 
beginnt mit 11. Oktober. Eiuschreibuuqc'n 
täglich Gosposka ulica üL. Näheres ans den 
Plakaten. 12980 

* Abschied! Wegen Uebernahme der Lei­
tung der engl. Bergwerkskapelle in Meilca 
uluß ich Maribor verlassen und saae auf die­
sem Wege allen Freunden und Bekannten 
ein herzliches Lebewohl! Anton S k a L e i, 
.Kapellmeister. 12913 

* Die Freiwillisie Feuerwehr in Pobre/je 
veranstaltet Sonntag, den 7. Oktober im 
Gasthause Nojko ein Weiulesesest Eintritt 
frei, deshalb kommt alle herbei! 1!") 

* Die mehrfach dK^m^erte Kl-s'?schnle der 
Frau Anna B 0 r L i L in Bara^diuZke to­
plice wird Heuer einen Winterkurs in der 
Dauer von 3 Monaten, angefangen mit 1. 
Oktober 1928, eröffnen. FräuleinS und 
Frauen auS besten Kreisen finden Aufnahme 
in diesem praktischen aber auch theoretifchen 
.Kurs und erlernen dicfeben nicht nur das 
Kochen vivl der einfachsten bis zur vollen­
detsten Kost, fondern auch alle Arten deS 
Servierens bis zur künstlerifchen Vollen­
dung. Aber auch Gartenbau und Vorträge 
über den Ncihnvert der Speisen — auch ve­
getarischer Kost — werden abgehalten. Der 
Unterricht wird in deutscher, slotvenischer 
und kroatischer Sprache erteilt. Alle weite­
ren Allskünfte erteilt Frau Anna BorLiL 
auf. jede Anfrage Persönlich gegeu Retour­
marke lmd werdeu diesbeziigliche Prospekt«' 
verendet. Hochachtend Allna B 0 r L i ö» 

Eingesenbei 
»Hiir Z^ubrik übenlinrmt die RedaVt«, 

ßechne Verantwortung. 

Verlautbarung. 
In Ihrem geschätzten Blatte vom 23. Sep 

teiuber 1928 hat Herr MirkoFarie eine 
Notiz verlautbaren lassen, worin er verschie­
dene Unwahrheiten behauptete. Ich Unter­
fertigte Amalie FariL bin die Haupt-
gesellschafterin und. gebe hiemit dem geehr­
ten Publikum bekannt, ^ß Herr Mirko 
Fariö, Maschiuführer der Staatbahn in 
Maribor, kei4l Recht hat, mein Inventar zu 
verkaufen. Seine Protokollierung . erfolgte 
im Widerspruche mit den Art. 7K und 79 
de-? st^es. über das Sta-atliche Verkehr?-
((5iseubahn)-Personal. 12196 

Hochachtungsvoll 
A m a l i e  F a r i ö  

GroßgrUildbesitzerin. 

—'V ' 

Aus «M> 
p. Vermählung. Dieser Tage hat sich der 

Ol>erleutnant Herr Mladen <!! a b r i j a n 
mit Flr. Milka Böhak vermählt. Unsere 
herzlichsten Glückwünsche! 

p. Graf Jofef Herberstein ist dieser Tage 
zu lcingereln Aufenthalte auf Schloß Ober-
pettan eingetroffen. 

p. Seinen 87. Geburtstag feierte dieser 
Tage in voller Rüstigkeit der bekannte Gold-
arbeite? und Uhrmacher Herr Josef 
G s p a l t l. 

p. Ein Bortrag iiber die Nntialkoholbe-
wcgung filidet am 30. d. M. um 18 Uhr im 
Magistratssaale statt. Den Vortrag, den 
skioptische Bilder begleiten ir>erden, hält Herr 
Professor P a v l i ö. Kein Eintritt! 

p. Das Konzert des neuen Konzertmeisters 
dir Glasbena Matica in Ptnj Herrn Prof. 
Zedlbauer (Cello), findet bekanntlich 
u n t e r  M i t w i r k u n g  d e s  T r i o s  F r l .  S  t ö h r  
(Klavier), Karl Pahor (Violine), öenc^k 
Zedlbauer ^(^ello) DienZtag, den 
?. Oktober um 20 Uhr im Musikvereins­
saale statt. Progralnm: 1. Beethoven: 
Klaviertrio in B-dnr; 2. a) Suk: op. 3, Ba-
lade, b) Suk: op. 3, ^renade; 3. Lalo: Kon­
zert in D-inol; 4. a) Bach: Air; b) .Hilmera: 
S e r e n a d e ;  c )  G o e n s :  S c h e r z o .  —  K a r t e n - ,  
Vorverkauf in der .Haupttabaktrafik. 

p. Kundmachung des Stadtmagistrats. 
Alle im Ruhestande lebenden oder zur Dis­
position geftellten Post- und Telegraphen« 
beaimten, die das 50. LebeTlsjahr noch nicht 
ü>berschritten haben, werden im Sinne einer 
Verordllung des GroßZupans aufgesordert, 
der Postdircktion in Ljubljana bis späteste?is 
1. November initzuteilen, für welchen Dienst 
zweig sie in? Kriegssalle in Betracht käimen 
(Post-. Telegraphen- und Rodiotelegixlphen-
dienst). 

p. (Kine neue Fleifchhaverei. In der kon,-
luenden Woche eröffnet .Herr Viktor Pes-
serl in der PreSernova ulica (neben dem 
Gastswusl ei-ie Fleischhauerei. 

Aus Celk 
c. Ernennung im Gerichtsdienste. Herr 

Valentin L e v i ö n i k, Land^X'gerla.'tcrat 
beiiu Kreisgericht in Celje, wurde zum Ober­
landesgerichtsrat ernannt. 

c. Der Cercle sran?ais in Celse wird mit 
Anfang Oktober solgende französistf^e Lehr­
kurse eröffnen: 1. Aufäugerlurs für Erivach. 
sene (Unterricht Prof. ??apotuik): 2. Litera­
tur« und Konversationskurs für Er7^^ia:'i>(.'ue 
(Unterricht Prof. Dr. T^elezitik); 3. .'lufliuger-
llnd nach Bedarf Fortbildunsi'^kurs für Er­
lvachseue (Uuterricht Prof. Dr. Zeleuik). TaS 
monatliche Lehrgel.d beträft für Erlvach sene 

30, für Mnder 20 Dinar. Alle Kurse werden« 
iui Gebäude der Bürgerschule stattfinden. 
Anulelduugen uud die Feftsetz^ung der Lehr-
stuuden werden in der ersten Lehrftunde ei­
nes jeden Kurses vorgcnomlnen werden. Der 
1. .Kurs begiuut am Freitag, deu 5. Oktober 
um l8.15, der 2. Kurs am Dienstag, den 
2. Oktober um 18.15, der 3. Kurs aber am 
Dienstag, den 2. Oktober um 15 Uhr. 

c. Zwei interessante Weltreisende in Celje. 
Alu Freitag, den 28. d. M. weilten in Celje 
die delitschen Artisten Feldgen un> 
Reiß, die, wie bereits berichtet, im Iahe* 
1926 von Kiel auS eine Sportstudienreise 
um die Welt uut''7^iahmen, die sie im Jahre 
1939 in Kiel zu beenden gedenken. 

c. Schuleinschreibungen. G e lv e r b l i-
cheFortbildungsschule: Ein­
schreibung und Anfnahmsprüfungen am 
Sonntag, den 39. d. M.' in der Bürgerschule. 
—  G a s t g e w e r b e f o r t b i l d u n g s ^  
s ch u l e: Einschreibung am Dienstclg, den 
2. Oktober von 14—15 Uhr in der Direik-
tionskanzlei der Knabenbürgerschule. 

c. Freiwillige Feuerwehr Celje. Den Wo­
chendienst versieht von Sonntag, den 30. d. 
M. bis einschließlich Samstag, den 6. Okto­
ber der 3. Zug unter Kommando des Zugs­
f ü h r e r s  . H e r r n  E d m u n d  B a n d e t .  

c. Die Weinlese im Cillier Bezirk ist we­
gen der Fäulnis, die infolge des Regen.vet-
ters eingetreten ist, bereits in vollem Gange. 
Einige Weingartenbesitzer warten noch mit 
der Weinlese ab. 

c. Bon den städtischen Volksschule«. Die 
städtische Knabenvolksschule besuchen im 
Schuljahre 1928/S9 in 5 GrundNasien (die 
6. Klasse mußte wegen geringer Schülerzichl 
mit der 5. verbunden werden) und 4 Paral­
lelklassen 300 Knaben u zw. S63 Slowenen, 
25 Deutsche, 5 Kroaten, 4 Serben und 3 
Polen. Aus der Cillier Umgebung besuchen 
die Schnlen 46 Knaben, von auswärts aber 
3. Der Unterricht der deutschen Sprache ist 
niacht obligat und findet für die SMler der 
4.—^. Klasse derzeit. jeden Dienstag und 
Freitag zwischen 15 und halb 17 Uhr, im 
Winter aber eine Stunde früher statt. Me-
sen Gegenstand besuchen 72 Knaben. Der 
Gegenstand wird in zwei Abteilungen für 
sprc^lkundige und für unlundige unterrich­
tet Die städtische Mädchenvolksschule besu­
chen Heuer in 6 Grund- und 3 Parallelklassen 
SS4 Mädchen u. zw. 278 Sloweninnen, 7 
Dentsche, 3 Serbinnen u. 3 Kroatinnen. Der 
nichtobligate Unterricht der deutschen Spra­
che für die 4.—^. Klasse findet im Winter 
jeden Dienstag und Freitag von 14 bis 
halb 16, iin Sonrmer aber von lv bis halb 
17 Uhr statt. Diesen Unterricht besuchen 66 
Mädchen Die erste Abteilung besuchen Schü­
lerinnen der 4., die zweite Abteilung aber 
Schülerinnen der 5. und 6. Klasse. 

c. Aus der Polizeichrontk. Der Privaten 
Frau Maria M a t i S i L in Aavodna bei 
Celje wurde am 22. d. M. um 11 Uhr vor­
mittags eine junge Wolfshündin im Werte 
von K<X) Dinar entwendet. ^ Herrn Franz 
Schuster wurde am 2.^. d. M. aus dem 
Stall beim .^otel „Post" ein Regenmantel 
im Werte von 2.W Dinar entlvendet. Dem 
Dienstmädchen Anna Stante entwende­
te Maria M. anS einem Gafthaufe in Breg 
bei Celse aus einem Reisekoffer 169 Dinar 
Bargeld. — Der Schneidergehilfe Josef 
T n r n e k aus Vrbje, der llnter dem Ver­
dachte steht, in der Nacht voin 32. auf den 
23. d M. beiln Schneidermeister Herrn An­
ton O raZeminder Theatergasse einge­
brochen und Waren im Werte von 80.<Ä> 
Dinar entwendet zu haben, kaufte am 21. d. 
M. in der MaNufakturwarenhandlnng A. 
K 0 l b e z e n in der PreNerngasse Manu-
saktnrwaren um 671 Dinar. l5r bekam die 
Ware auf Kredit und liersprach, die Rech­
nung sofort zu bezahlen, sobald er von sei­
nem Meister ^Herrn Krajnc den Lohn erhal­
ten werde. Turn^ek ist seitdem verschwun­
den. Wie es sicb kierausstellte, war er bei 
.^"^errn Krajnc überhaupt nicht bedienstet. 

c. Den Apothekcnnachtdicnst versieht vom 
Samstag, den 29. d. M. bis einschließlich 
Freitag, den 5^ Okteber die Apotheke ..Zum 
Adler" am Hauptplak. 

Die gewaschene Uhr. 
Vater ist verdrießlich, denn seltne kostbarr 

-Idene Uhr will durchaus nicht gehen. 
..Weiß der Kuckuck, lvas mit der Uhr los ist", 
uleditiert er. .Vielleicht sollte ich sie reinigen 
lassen". — „Da^ sicher nicht, Vati", mischt 
sich sein vierjt'ihriger Sohn ein, „ich Hab' sie 
gestern im Boideziniiner orde,ltlich lllit- Bür­
ste und Seife gewascben." 
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Xvtater mid Kunst 
«nlo Svlller 

V 
Nmh dem erfolgreichen Konzertaustritt 

?> T v e l s werden wir Gelegenheit haben, 
de,t jungen kroatischen Geigenkünstler Ljer-

E p i l l e r aus Zagreb kennen zu ler-
i.en. 

Geboren im Jahre 1M8 in Critveniea, 
Nlnmt Spiller aus einer sehr mustklieben-
^ n Familie. Die Mutter ist eine ausgezeich 

ete Sängerin und Pianistin. Schon als 
Und zeigte Ljerko ein hervorragendes mu-
likalisches Temperament und eine auSg-spro 
ls>ene Mustkalitüt. Die violinistische Ausbil. 
'̂ ung leitete von allem Anbegî  an der be­
kannte BiolinpSdagoge Huml, Professor an 
ker Musikakad^mie w Zagreb. Ungezählte 
Male trat der junge Künstler gelegentlich 
von Schulaufführungen, Wohltä^gkeitsver-
anstaltungen u. a. auf. Mit vierzehn Iahren 
wollte man ihn schon in die vorletzte Aus­
bildungsklasse der Muflkakademte in Nien 
aufnehmen. Er zog es aber vor, bei Mei­
ster Huml zu bleiben, absolvierte bei ihin 
die hohe Schule und erreichte daS künstleri­
sche Diplom der Akademie. Neben dem Mu­
sikstudium oblag Spiller auch mit vorzügli­
chem Erfolge den Mittelschulskudien am 
Realgymnasium. Im Jahre 192S konzer­
tierte er in Ljubljana und 
Heuer absolvierte er selbständige Konzerte 
in Zagreb, Osijek und anderen Orten des 
engeren Heimatlandes. Aeberall mit durch­
schlagendem Erfolge. Im Monate Novem-
ber.wird man. ihn in Wien zu HSren bekom­
men, wo er im großen MusikvereknZsaale 
auftritt. 

Bei Spiller erwähnt die Kritik inSb'?son-
dere seinen schknen, geradezu glänzenden 
Ton, seine selbständkae Interpretation, r?ine 
/Intonation und eine geradezu virtuose 
Ausbildung der linken und rechten Hand. 
Alses sprickt dafür, daß wir eS mit einem 
^nstler zu tun haben, der in Kürze n.it 
den Geigern von Weltruf in Konkurrenz 
treten wird. Parallelen mit Prihoda werden 
bereits gezogen. 

SpillerS Klavierbegleiter, Veter ?^ürst 
D n m i S i 6, studierte in Paris und Wien 
und gilt al? vor î̂ alicher Vertreter seines 
»?c»ck»es. — Dem Auftreten des iungen kroa­
tischen KiinstlerS sehen wir mit b?r<'chtfgtem 
Interesse entgegen und eS ist abermals ein 
Vollgefüllter Konzertsaal zn erwarten. 

-s- ?franz Nerfel arbeitet an einem gro­
ßen epischen Werk „Die Lebensalter", daS 
wäksren'd der nächsten Jahre in mehreren 
Bälvden bei Paul Zso lnay erscheinen 
soll. Die erste in stch abgeschlossene l̂ rzäh-
lung „Keine Verhältnisse* aNt dem (Erwa­
chen eines zn>blMhrigen Knaben. Werfe! 
hat sie der „Vossischen Zeitung" zum Vor­
abdruck überlassen, die î mit die erste Ver­
öffentlichung in Fortsetzungen einer Arbeit 
WerfelS bringt. 

Ständige Verbi-Festspiels. Die IViS 
und 1926 in Bufseto, dem Geburtsort Ver­
dis, veranstalteten V e r d i-F « ft s v i e-
l e sollen nunmehr zu einer ständigen Ein­
richtung erhoben und das bescheidene Pro­
vinztheater unter Mitwirkung der italieni-

^ schen Regierung zum Festspielhaus ausge­
baut und ausschließlich in den Dienst Ver­
di« gestellt werden. Mit Milsteraufft^hrun-
gen der Gesamtwerke Verdis will man ver­
suchen, die znm Teil noch vorhandene Tra­
dition der besten italienî en Gesangs- ^nd 
Darstellungskunst in dem Festspiel̂ us zu 
erhalten. 

-s- Aus Anlab der Hundertjahrfeier des 
Verlage» Philipp Reclam jun. in Leipzig 
findet am 1. Oktober im Alten Theater eine 
Festaufführung von Kleists „Robert Guis-
kard" statt. Zu der Feier haben u. a. Ger-
hart 5«uptmann, Thomas Mann. Wilhelm 
Ostu>ald, Graf Nrco, Roul H. Francs ihr 
Erscheinen zugesagt. 

4^ Dem Salzburger Domchor wurde 
von den Nachkommen des Komponisten Pe­
ter C o r n e l i u S die Uraufführung des 
größten und bedeutendsten geistlichen Mer­
kes des Meisters, seines „Stabat nuiter" für 
Soli, Chor und Orchester anvertraut; 151^) 
Tamponiert, galt eS bis zum Vorjahre für 
verschollen, bis es Mn? .^asse, der bekannte 
Cornelius-Biograph, bei der Sichtung des 
Nachlasses vorfand. 
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AbwvmvglMeN wr jugoNa-
wlfche Weine In Deutschland 

Laut Mtteilutrg des jugoslawischen Ge-
lieralkonsulates in Berlin sind die deutschen 
Märkte für die Belieferung mit jugosl!awi-
schen Waren, wenigstens gegenwärtig, weni­
ger aufnahmefähig. Allein^t^r milängst zwi­
schen Jugoslawien und Deutschland abge­
schlossene Hant>elSvertrag bietet infolge der 
Ermäßigung einiger Zollsätze die Möglich­
keit, billige Weinsorten nach Deutschland 
aus^zuführen. Vorläufig kommen nur billige 
Sch^varzweine in Betracht, da unsere stei-
rischen Weißweine wegen ihrer Aehnlichkeit 
mit den Rhein- und Moselweinen in Deutsch 
land nicht konkurrieren können, weshalb 

auch Slowenien, wenigstens derzeit, von 
dieser Absatzmöglichkeit keinen Nutzen h«ben 
kann. 

Die große deutsche Weinfirma KemPin 
s k i in Berlin wäre nicht abgeneigt, einen 
Versuch mit billigen jitMslawischen Schwarz 
weinen, die für den Konsum der weniger be­
mittelten Bevölkerungsschichten in Betracht 
kämen, zu machen, und ersucht um Zusen­
dung von Proben und Preislagen dieser 
Merkantilweine. Für die Verfrachtung emp­
fiehlt fich der Seeweg über SuSak und Hanl 
bürg, von wo aus der Flußweg benüt,t wer­
den könnte. 

Sies - der »wtitwlchüL te 

Ervottartlkel 

Lage auf dem Siermarkt. 

W., Z a g r e b ,  2 Y .  S e p t e m b e r .  

Boll den Auslandsmärkten wird in den 
letzten Tagen über fr<'>indlichere Tendenz 
beruhtet. Die Nackifrage ist lebhafter, be­
schränkt sich jedoch ausschließlich auf voll-
frische V^re. Die großen Lager in Russen 
und in der letzten Zeit in bedeuten4>em Masse 
auch in Bulgaren, die keinesn>egs qualitativ 
einwandfrei getvescn sind, werden sukzessive 
geräuint, ^miS doö Geschäft i,m allgemeinen 
günstig beeinflußt. 
Im Inlande sind eigenti-inNicherweise die 

Zufuhren anhaltend gering. Es gibt sogar 
strichweise Gegend<?n, wo feine Ware ange­
boten wird. Die Urlachc sclicint in der in 
d i e s e n  G e b i e t e n  b e r i ( ^ ? - s ! ' W l ' s ' e ' " ' s ' e  
zu liegen. Doch auch in den anderen Pro­

duktionSgebieten ist das Angebot bezw. die 
Zufllhren sehr schwach, während sich d. Nach­
frage in gewohnten Grenzen hält. Infolge­
dessen ist die Preistendenz eine ausgesprochen 
feste. Derzeit werden im Prvduktionsgebiet 
je nach Güte der Ware Dinar 1L0 bis 1.30 
bewilligt. 
In den ersten 7 Monaten dieses Jahres 

wurden aus Jugoslawien Eier im Werte 
von 334.1 Millionen exportiert, sodaß 
E i e r  n a c h  B a ' c h o l z  d e r  z w e i t w i c h t i g s t e  
ExPorta rtikel waren. — Äe Ziel­
länder waren Italien mit 9.').4, 
Deutschland mit 91.2 u. die S e i z 
mit 78.7 Millionen Dinar. 

X Vorftenviehmarkt. Maribor, 29. d. 
Ausgetrieben wurden 40k Schweine. Die 
.Kauflust war ziemlich rege, l̂ s notierten 
per Stück: k—K Wochen alte Iungschweine 
Din 100—125, 7—9 Wochen ?S^S5V, 3— 
4 Monate —440, ki—7 Monate 490— 
kM), 8—10 Monate Sö0^-k.'?0, einjährige 
l?00—lNX); das Kilo Lebendgewicht 10^ 

unb Schlachtgewicht —18. 
X Heu» und <^trobmarkt. Mari bor, 

?9. September. Die Zufuhren beliefen sich 
beute auf IL Wagen Heu und Z Wagen 
Stroh, ^u wurde zu Din 80—140 und 
Stroh zu —kik) gehandelt. 

X Novisader Produktenbörse vom L8. d. 
Weizen, Ba?kaer. neu, Tbeißer, OberbaS-
kaer, svrmiicher und Banater ?4S.50—24.'), 
Vanater Schlepp, prompt Kasse 245)—' 
? 4 7 . k ^ ,  n e u  S 4 0  ? 4 ? . 5 ) 0 .  —  G e r s t e ,  
Vai'kaer, syrmische nnd Z^nater 24H—9k)0, 
Ba^kaer Frsübsahrsgerste tt8/s>9 kg SW—?90, 
Baranjer 285—A00. — ? f c r: BaSkaer, 
237.50. — Mais, Vaökaer .W0—.-^02.50, 
syrmischer nnd slawî nischer, neu 
?'anat''r 237.50-24^>.50. __ Mehl, VaS-
kaev, „0g" und ..0gg" „2" 330— 
3^!0. „5" 3l0—320, „0" 205-275, 23s> 
— 2 4 0 ,  F u t t e r m e h l  2 1 0 .  —  K l e  ,  e  
Ii'tesnclen: Baökaer 187.50, stir» 
mische und ''vanater 180—185. 

X Großer irößte daui» 
schg Bank ^,??r!i?ats'anken". die über ein 
Aktienkapital von 00 Millionen dänischer 
Kronen füber 000 Milliouen Dinar) olriiigt. 
î t in Zahlungsschwierigkeiten^ geraten und 
fnußte t'en Konkurs anmelden. Die Passiven 
der?^ank sollen sich au' 70 Millionen däni' 
lcker Kro'M^belaufen. Durch dielen 

^ menbruch ist eine Reihe von Unternehmua-
zen in Mitleidenschaft gezogen. 

Der Landwltt 
Zum Anbau des Weizens. 

Der Anbau des Weizens erfolgt erst nach 
dem Roggenbau; bei geeigneten WitterungS-
nnd Bodenverhältnissen kann nian den An­
bau auch noch im Dezember vornehmen, 
ohne fürchten zu müssen, daß der Weizen 
siken bleibt. Seinen Platz hat der Weizeir 
nach Brache, nach Klee und .Hackfurcht oder 

.Winterraps. Tiefgründige Böden mit Kalk-
liebalt sind für Weizenbau vorzüglich ge­
eignet. Aus leichteren Boden bleibt er zu­
rück. Von guten Sorten seien der rote 
Manker-Melker-Kolbenweizen und der Pi-
atti-Grannenweizen genannt. Der Weizen 
leidet unter großer Kälte mehr als der Rog­
gen, dagegen schaden ihm Blachfröste und 
langes Liegenbleiben der Schneedecke weni­
ger. Frische Stallmistdüngung liebt der 
Weizen nicht, anch sind durch e^ folche La­
gerfrucht und Pflanzenkrankheiten, Berun-
krautung usw. zu befürchten. Man gibt bes-
se»^ mineralische Düngung und Mtr auf 
mittleren Böden per Joch 180-IZ50 Kg. 
Thomasmehl. 70—80 Kg. 4yprozentiges Ka­
lisalz und 70—80 Kg. Kalkstickstoff. Den 
letzgenannten Dünger in zwei Portionen 
vor der Saat und im zeitlichen Frühjahr. 
Ist Lagerfrucht zu befürchten, dann wird 
der Weizen im Frühjahr scharf geeggt, wo­
durch viele Pflanzen ausgerissen werden. 

Vorbereitungen zur Anlage von Kunst« 
wiesen. 

Lückenhafte und verunkrautete Wiese« 
werden am besten umgerissen und an ihrer 
Stelle neue Futterslächen — Neuanlagen 
oder Klinstwiesen — angelegt. Diese brin^ 
gen bei guter Anlage, Düngung und Pflege, 
bald doppelte und dreifache Ernten weit^ 
befseren FutterS, so daß die Anlagekosteirj 
oft schon im ersten Jahr hereingebra^ weri 
den und die Wiesen durch lange Jahre eine! 
gute Rente abwerfen können. Der Pflug ist 
der größte Wohltäter vernachlässigter Wie­
sen, sagt Dr. I^g. Leo Müller in seiner^ 
Broschüre: „^r ertragreiche Futterbau".' 
Der Umbruch der Wiese ist mögliM früh ink« 
Herbst durchzuführen, damit die Schollene 
und Rafeniftücke Zeit zum Abliegen haben. ^ 
Man wird daher den ersten Schnitt unt^ 
die Grummeternte sehr zeltlich vornehmen.! 
Auf den Neuriß, der in rauher s^rchei 
liegen bleibt, wird im nächsten Jahr Hafer 
od^ auch Sommerroggen gebaut. V^nn eS 
möglich ist, den ehemiavigen Mesenboden-
ein^e Jahre unter dem Pflug z« halten, 
das sehr von Vorteil. Der Boden ^vd^dann 
völlig unkrautfrei und gar. Am bestvn fol­
gen dem Hafer dann im Weiten Jahr Hack­
früchte wie Kartoffeln oder Rüvm. ^nz 
falsch ist es aber, die Mese gleich nach »dem 
Neuriß anzulegen. Dnrch t^e mehr?>^ge 
Kultlir läßt sich der Boden am besten vor­
bereiten und mit Nährstoffen anreichern. 
Dazu bedarf eS sowohl natürlichen Düngers 
wie Stallmist, Jauche und Gülke, als auch 
anhaltend wirkender mineralisck^r PhoA-
Phossänre- und Kalidünger. ErnährnngS-
sünden in der Jugend würden fich schwer 
rächen, weshalb man ans das Jach bei sedem 
Wechsel der Knltur 200 bis Kilogramm 
Thomasmehl ilnd 80 bis 100 Kilogramm 
40pro.^entiges Kalisalz neben Naturdäng« 
geben soll. ZT 

l. Die Pflege der Mllchtiere. Zur Pflege 
der Milchkühe gehört auch die Sorge fk 
Reinlichkeit, Ordming und Ruhe im Stall. 
Ordnung und Regelmäßigkeit sind vor ol­
lem bei der Fütterung zu halten. Die 
Futterzeiten sind pünktlich einzuhalten, weA 
sonst die Tiere unruh-ig werden und gleich 
weniger Milch geben. D» r̂ch das Füttern 
während de? Melkens kann der Milchertrag 
ebenfalls herF'gedrückt werden, weU »m-' 
che Tiere sehr fntterne'dig find und andere 
belästigen. Dic Tiere sind b^m Melken oh­
ne Flltter viel ruhiger und da? Melken gcht 
leichter nnd sckmeller vor sich, fagt-Divetto? 
Albrecht im 29. Sfhollebändr^ Milch­
wirtschaft". Auch staubt es während dS 
FtttternS in der Regel und von diS^ 
Ttaub gelangt dann etwas in die MDH. 
Das Tier braucht zur Milchbildung vor 0  ̂
lem Riche. Nach ungewohnter gvoher R» 

! bestî rnng im Stall, zum Beispiel nmH er«? 
, Abkalbung während der sonstiqen Ruhe^, 
> bat man gleich '̂ 'i der nÜchston^Mellkieit 
t was weniger Vöilch. ^ 
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Spott am Sonntag 
Um ia Uhr: Jugelldmeisterschaftsspiel „Ma-

rrbor"—„Svoboda". (»Manbor"-Play.) 
Um Uhr: Faustballwettspiel „Ätadc-

Mischer Turnverein^' (l^raz)—„Rapid". 
<„Rapid"-Platz.) 

Um 1ZL0 Uhr: Pokalspiel ^Rapid"-.„»e-
lezniöar''. l„Rapid"-Platz.) 

Um Uhr: Pc»k<rlspiel „Manbor" 
„Svobodi,". („Rapid"-Platz.) 

Der Srazer „Mademische 
Tumvereln' in Maribor 

Wie bereits gestern berichtet, sijhrt mor­
gen mit dem Böstinn um Uhr auf der 
neuen ,.Napid"-ZportanIage der „Akademi­
sche Turnverein" aus (^raz stcflen die ncuZe-
l^rün!>ete Mannschaft des S. ff. das 
e r st e a u st b a I l w e t t s p i e l in 
M a r i k n r vor. Es unterließt keinem 
,^weifel, dak die morstiqe Erstvr'rfijhrung 
diest!^ gesunden und den ^5rper stärkendc'n 
Spieles eine mächtige Propaganda siir die 
körperliche Ertüchtigung unserer Jugend 
bilden wird. 

Ausschreibung des Marburger 
ItadfahrerNubs..Edelweiß 

^900" 
T-er 'liadsabrerklub „E d e l i? c i ß IM)" 

neransta^let, wie bereit? berichtet, Eonniag, 
den 7. Oktober sein dieosähriges l u b-
m e i st e r s ch a f t >5 r e n n e n verbun-
dc'n init ein?in ?l s t m c i st e r s ch a s t >> 
und D a ui e n r e n n e n sowie nlit einem 
2.^-M e t e rL a n g s a s a b r e n. Das 
!^c'nnen wird auf der Triester Neichsstrafze 
niit dem ^tart und -'^iel bei dem stödtischcn 
'.'Wasserwerk iGastbaus .'?kof) ab 11 Uhr ab­
gefüllten und zwar: 

Rennen uu^ die K l u b m e i st e r-
s 61 a f t übl'7 .'D Kilouieter auf der 
LtresLe !:'')<'nrib,'r—k^^ornja Polskai>a mit 
Wendepunkt, essen für sämtliche Klubnnt--
glieder. ?lusgeschrfebcn sind drei Ehrenprei­
se ftiarunter als erster der a l b w i d l-
Preis au'?geschrieben,- weiter wird deul 
^lnbnieistcrsckaftsabzi'ichen !i)28-l9^^s». 

A l t m l ' i s t e r s c h a f t S r e n n e n  
19^^8-19'?;^ über Kilometer unt Wende« 

Punkt, offen für ausübende wie unterstüden-
de Älubmitglieder, die das Lebensjahr 
überschritten haben. Belverber siber 
^;ahre erl)alten 3 Minuten Zugabe. 

Ehrenpreise nach Anzahl der Bewerber, 
als erster wird der s? r a n z B e r z e l-
P eis au'-'^^eschriebcn; weiter wird dem 
Sieger dac» Altmeisterschaftsabzeichen ver« 
lieben. 

D a m e n r e n n e n  ü b e r  s >  K i l o m t t e r  
nut ?Vendepunkt, offen fiir Z^rauen und 
Mädchen des .^1re.isez Maribor ohne Rücksicht 
darauf, ob sie einem Verein angegliodert 
sind oder nicht. Ein Ehrenpreis imd zniei 
Elirenu^edaiklsn. Die Siegerin erhält d«.n 
Divja k-P reis und das Meisterschasts-
a bleichen 1928-1929. 

L a n g s a m  f a h r e n  i l b e r  2 5 0  M e ­
ter, offen für fämtliche Radfahrer dcS 
Kreises Maribor. Drei Iurpreise. 
Das ?? c n n g e l d zugleich Reugeld 
für jedes Rennen beträgt 19 Dinar. 

A n m e l d u n g e n  n > e r d c n  k i i s  ^ r e i u  
tag, den 5. Oktober, abends, im Klub.'?eim 
vom Renn^bmann .?^crrn Restanrateur 
5^ a l b m f d l gegen Entrichtung de? ??enn-
geldec- entgegengenommen. Die Anmeldung 
für das Langsamfahren erfolgt am Starte. 

Jeder Rennfahrer fährt auf eigene -Gefahr 
und hat die Stratzenverkehrsvorschriften 
streng einzuhalten. 

Während und nach dem Rennen konzer­
tiert die Pickerer Feuerwehr?»pelle. Eintritt 
frei. 

Die Elirenpreise iin l^samtiverte -von 
17.V) Dinar sind im Schaufenster des 5:lei--
derhause? C v e r l. i n, Gosposka uli^a 
ausgestellt. Die' Preisverteilung fink'et 
abends im Klubheim (Hofsalon) um i9.30 
lihr statt. 

Im Falle schlechter Witterung wird dl?c' 
Rennen am ersten folgenden schönen Sonn­
tag durchgefsihrt. 

: Schiedsrichter am Sonntag. Die morgi­
gen Spiele leiten die Schiedsrichter B r e z-
n i k lIugendspiel), Mischer f„Maribor"-
„ Snoboda") und Nemec s„Rapid"—»i^e-
lezni<;ar".) 

: Waldlauf des Sportklubs „Rapid,,. Die 
Leichtathletiksektion des Sportklubs „Rapid" 
unternimnit im Anschluß an ihre Trainiilgs 
Sonntag vormittags einen ÄSaldlauf. Die 
Beteiligung ist für Letchtathletm Micht, 

alle übrigen VerßinÄnitglieder und Västs, 
weiche sich an diesem gesunden Wclldlauf 
beteUigen wollen, find willkommen. Es wird 
in mäßigem T^mpo gelaufen, so daß auch 
Anfänger leicht Schritt halten können. Es 
ist erhoffen, daß sich der Waldlauf auch 
in unserer Stadt viele Freunde und jene 
Bedeutung erwirbt, die ihm gemäß seiner 
Borteitc für die Gesundk^eit und H'^buiig 
der sportlichen Leistungsfähigkeit zuk^unuttl. 

: Celje tragen uiorgen die Eillier 
ÄtlMiker gegen den S. Eelje das Mei-
sterschaftstreffen der .^''erbstsaifon aus. Als 
Schiedsrichter wilrde Herr Frank! aus 
Maribor berufen. 

: Turnkursc. Der Sportklud ...Rapid" ner^ 
anstaltet, wie l^reits mitgeleilt, mit An­
fang Oktober Turnkurse für Damen, Herren 
und Kinder. Erfreulicherweise zeigt sich Iiie-
für in allen K-reisen großes Interesse, was 
umso begreifli^ier ist, alS in den .Kursen 
nicht nur l^ymnastik und Geräteturnen, 
sondern auch daÄ sogenannte schwedische 
Turnen M'd für Herren ?fe6)ten geübt wer­
den wird' Das Turnen findet in der geräu­
migen Turnhalle in der E^k^va ulica uw» 
chentlich zineimal zu je l>Ä Stunden statt. 
Der Kostenbeitrag betragt für Damen und 
Herren Din ?<>.—, für Kinder Din 20 
per Monat. Der Beginn unid die Stunden­
einteil,mg wird in der nächsten Woche be-
kalmtgegeben, Anmeldungen übernimmt H. 
H'ö f e r, Musikalienhandlung, Ulica lv. 
»ktobra. 

: S. A. Rl^id. Sonntag Ausfahrt noch 
Marenberg. Äe Herren Peteln, BarloviL, 
Voldusek, Erwin Pernat, Brockl, j^ori«iek, 
Pernat Einis, Iolly, Schnlied, LÄchnigg Va­
lentin und ?llfons Weis sich zuverlässig um 
12.45 Wr mittags am Hauptbahnhofe ein­
zufinden. Die nötigen Siportutensilien sind 
vormittags beiui Plaßnkeistcr abzuholen. 

Noblo 
»»nliüit««!) Ül?.? w. Kv. a?»» w, 0 5 Xv. 

», U) »^ 9 m, 5 (I^on^onI 
m, ??> AtattDvt m, U) Kv. ??»a^kui< «. U, 

42S.<i «. 4 Kv 441 m. Z Xv 46^.S m, 
4 XM. I»?U» 4A 9 m, 10 ILv, iüi.'i,? m, 4 Ii», 

54V n», 7 DLv. >»<«»«»< 555 k> m, W 
NN m. 10»^^, ?»»>» Ii.' Xv.' 

Sonntag, Zy. September. 
L j u b l j a n a ,  10 Ulhr: Kirchemnuslk. — 

12: Reproduzierte Musik. — l5..?i): Terzett. 
— 16: Märchenstunde. — lK.Zi): Vortrag 
Pn)f. Mlntar. — 17: t^ehovs Schauspiel 
Ungewöhnliche Werbung". — 20: Abend­

konzert Wien, lv.1.5: tlhorvorträge der 

?'. '..ner Sängerknaben. — N: Orchester« 
musik. — l6: Nflchnnttagskonzert. 
I^zz. — A).9b: Tolstois Schauspiel „Der 
lebende Lei6»nam^. Anschließend: Abend-
u n d  T a n z k o n z c r t .  —  B r e s l a u ,  
Bizet'^ Oper „Earmen". — Prag, 13: 
Deutsche Sendung. Anschließend: Nordböhi 
nlis6?o Volkslieder. — 19: Brünnor Seni 
duug. — 21.1.'): UutcrhaltungÄnusik. —« 
22.29: Abendmusik, — Daventry, A); 
Kircheninusil. — 21.95: Kammermusik. 
Stu ttgart, 19: Heitere elsässische Dia« 
lektstunde.' — 20: MendelSsohn-Bartholdy 
Oratorium „Paulus". — 22: Heiterer 
Abend. — Frankfurt, 17: Äamnlermu« 
sik. — 20.:^): Herbst (musikalisch-literarische 
Veranstaltung). Anschließend: BerlinerTanz 
mustk. — Brünn, 18: Deutsche Sendung. 
— 19: Radio-Kabarett. — 21.1.^: Ausstel­
lungskonzert. — 22.20: Prager Sendung. 
—  L a n g e n b e r g ,  2 0 . 1 0 :  F e s t k o n z e r t  d e r  
Thyssenschen Liedertafel. Anschlichend Nacht-
und Tanzmusik. — Berlin, 19: Mando-
linenlonzert. — 202 Abenduntechaltung. —-
21: Konzert. — 21.30: München, 18.0S: 
K'mmnermusik. — 29: Abendk<>nzert. —> 
2 0 . 3 0 :  U n t e r h a l t u n g s m u s i k .  —  M a i l a n d ,  
20.ö0: Opernübertra<,ung aus dem Theater. 
—  B u d a p e s t ,  1 9 . 3 0 :  K o n . z e r t .  —  2 2 . 1 S :  
Zigeunermusik — Warschau. 20:30: 
Abendkonzert. — 22.30: Tanzmusik. P a-
r i s, 20.30: Abendkonzert. 

Witz und Humor 
Schreibfehler. 

„Ich schmeichle mir selbst, daß, wie man 
zu sagen Pflegt, dî  Ehrlichkeit mir inS 
Gesicht geschrieben ist." — „Gewiß,, natür­
lich, ein paar kleine Schreî ehler wache« 
ja ^nichts aus." 

Gute Ausrede, bester als bar Geld. 
Kijchin (zu einer Freundin): „Wo dienst 

du denn jetzt?" — „Bei einem Spiritisten.' 
O, da ist's fein! Wenn ich mal was zerbrs-
chen habe, sage ich einfach, es sei ganz von 
selbst auf die Erde gefallm» und da bekomme 
ich noch ein Trinkgeld dafür." 

E/eganteS, fast neue» „Gtyria"« 

sofort preiswert z« verkaufen. 
Aus Gefälligkeit bei Moriz 
D a d i e u. Mechaniker, Ve-
trinsSka ul. 11. 12079 

Qrol̂ e VorrZte von 

Kilekev Lerätev 
un^ Küch.:nl!c.v:'i--2rti» 

kcl oller Art. Jeder ^^Zussrau 
wohlbrk.mnte erstkla'iiis eml-.il« 
lierte G^^schirre der Äarke 
kules". Prima Alununlim-t^utz 
eisen- u. Email<7>s.chirrs. 
ner Fleisch«. i^afsee-, 
Mlihn' und Psefferinülil-'n. Kii-
chcu- uud Spe,^ereiwagett ntit 
Gewichten. Reib^lsen. gerede, 
runde, b-ilbrunde und eckipe. 
Ki-chsen-. Aschen- und Staub­
schaufeln. Siebe. Teigbrertcr, 
Nal^^on und Bügeleisen. Ver­
schiedene Biilksoruien. «pezerei« 
uud l>;ewür^lmchsen. ^-chneetes-
sel. Sal^^^i^efäße, Milchk.i.nnen. 
Suppen«, Tee-. Teig- u. Salat­
durchschläge. Eimer. Wasserkan­
nen und .^üjie. Nachtgeschirre. 
Grammeln- uud Ert)ävf^'lvres-
sen. Petroleumkocher „Phöbus" 
und andere Sarton. Schisse, 
rund und oval. Verzinkte Wä-
schetövfe und Daschmoschinen. 
Ekbestecko und Löffel nl/er Art. 
?orzellans<!rv!ce verschiedener 
AuWhruugv'i:. AüchcUtZl̂ nntU' 
ren aus Steingllt und Por.^el-
lan. Pvr^cllan« und Steingut-
teller. Waskbgan^ituren, GlnS-
wiren aller?lrt. nefllxhtene Rei 
sekörbe. En groS und cn detail. 

VI«I 
«artbor, Elovni tt« «». S. 

:go?5 

MM 
direkt vl»n der Presie. auch 
Nwc'kateller. geaen Barzal^lu.ng 

kaufen szesucht Adresse m d. 
Verwaltung. N?2t 

^xeutiimv» 
werden für guten Artikel szegen 

hohen Berdieust 
»UkSGNSMMGN. 

Bl>rzu!prc6,en: 7om^iv?v dre-
vored Nr. 6, Parterre, Minitag 
und Dicnättaq von '.N4—'/^1ö 
imd Uhr ahend?. 

1Ä)7<Z 

Reparaturen 
NM Schneeschuhen und 
schen werden l>estenä .md k'il-
lfgst prompl ausgeführt in der 

öltestei, Werkstätle 

1o». ^o?»v»c 
Ma/idor, ulira iZ 

! 

PV«ß»»osßî  
mit mehrjähriger Praxis, Ab-
sol«ntin des Wiener Äonserva« 
toriums, gewesene Sängerin d. 

Wiener Hofoper 
G^ßGttt UntGerßcltzt 
gegen mäs;iges .Honorar. 
C l a u s  L u k s i ö  

Koro^cevl, ul. 5, 1. Zt. Tür 6. 
l2l>05 

^ewstekeu«!er 
in mittleren Jahren, mit Bar^ 

vermSgen 

vün5clit Vek»llot5clistt 

mit anständigem Fräulein oder 
kinderloser Witiv« im Alter von 
",(1—t5 l^ahren, mit Haus oder 
einen, Lebensmittelgeschäft in 
der Stadt oder llnkgebung. 
Briese mit voller Adresse unter 
„Lhreuhaft" an die Berwalt. 
erbeten. 12082 

mit sofort beziebharer Wrhnung 
prci'>wcrt zu verkaufen. Adresse 
Verw. lissd 

WWWMWllZi 

17 Joch, Nilla mit ki Zim­
mern, mMiert, wogen Anreise 

Anfragen Mlis^katienhandlung 
d ö f e r. l2s»8l 

Huche einen 

ws'lcher ein 

besikt, für tSqlichc> dreistüttdige 
^,lĵ telltti>î >z>ci !^ l̂irlpralt>e 
Lluiiit.u, i'.'n >. ,, Taileiilio 
c h ' . ' i ' - '  u l i s ^  7 .  ' 1 ' i i u e n e ,  v e c h t / .  

»I « » I » o » 

Ge^t den P. T. Demen bek««nt. daß 
ich mit tzeuligem T«g« «men separierten 

Salon für Damen 
erbssnet d"l»e. Durch meine erstklassigen 
^rästc. wie dittigen Preise bin der-
liderj»,uDung die P. T. Damen.zur voll, 
sten Zufrietenhelt bedienen ju könne« 

xonoixa c. ? 

villliiZlllwe. Iiliiliiiln 
»M von 56 Oinsr sukvZrts. Xeukeiten in pullo-

MM vers, besten. 8tnck- un6 Irikotivgren. 

A»vlco dvrvvtiL» I!il«rlbor» ^vlcs»»6ro» «. 25 

Wlcjl(s5tsnien » kause sede Menge. Zahle höch. 
ften 7age?p»-eis. F. K r a s n c, 
Maribor, Rttiika cesta Nr. 29. 

11949 » 

llS98 

lv/^ki kiiiscv« 

Tüchtige Schneiderin 
empfielt sich allen Damen 

Mina B l asntk, Pobre^-Ka cesta l7. 1,97,» 

ZgmstsA, (Zen 30.8eptemder im Qgstkause Ztaro HvljE 

Vicl̂ l.c5ci-e57 
öe^ înn 16 l̂ kr 

Verscdiecjene keiustiFunZen. I^ür xute Lpeisen un<! 

QetrSnI<e sorxt äer Q-zstvist ZvillO ZuUnvIt. isi0<» 

Wir j^eden unseren liekweiteii iuttzteu, l^reuncjen unlt 
öekanntcii Iiöslicb«t beksnnt. ltsL wir lt«» 

IllllllMlIIIIIlllllllllIll 

ptuj, .lote Vosnjakova ul. 3 erölknet Kaden. 

k'ttr <ten ^uzsctisnli vol^U^Iiclier. 5tet5 triscben 
t^ieles ^avvie xxute Küelie, l(»tsee u^^x. virä t>e5tens 
xesolsxt. flem«ten5immer unct Xlukeimmer ttlr 8tlZ!lm-
zen 8t(:llen jeclerieit?nr Vertujzunx. ^t>cinncnten ver» 

cten »ut «ultnetkssmsle zutiieltenxestellt. 
8«M8t»ff rten 29 una 8onut«F äcn lD September 1923 

Um »blrelcben ^uzprucb dttte«, O, u, P. 



«smiW. ?«« 

Ztrickvfsren 
Wie: Zaclcen, 

Vesten. 
pullovef, 

dlSn,e!. 
leosMme. 

5cs^ ollen» 
^kencliUeker, 

»(snete?' (Zskn'tmen u. s. W. 
2U8 reiner V/oNe unä ?u 6en diNi^sten preisen 

e m p k i e k i t  6 i e  L t r i c k e r e i  

k^MKSSok '! 
Vvirli,j»ks uttcs 17 

LÄmtlicke Zestellunj^en, suck aus beigesteütem 
^gterisl vercZen sctinell u. billiZgt 3u?k;efülirt. 
en «70» 9557 rn 6«»aii 

chchchchch0»ch^H»chH»chGOO»ch»ch»»»»chHch4ckchchchchchch»ch 

I.(!IIl!«s!s!k! 
düZten iaux^i unä ve?m«klt ject«e«te» 

(Ze^seläR .'!!e neuorAgniglerte 

lM 

llSSZ 

!llu5lileite ^Voctien8ckl'kt fül jeäekmsnn. Ist «Ile beste 
k«clio7e!t5ckiilt. ksingl clie psozzlamme ttei europttisclien 
unä »mel!k»nizclicn 8encje5t«tion — !?nälolepoite. 

Keleddsitlxster 'tecknk5cker 1'ell! 
L t « 2 e l p k e i «  — ^ n » i l e 5 » b o « n e m e n t  —  

^onatsscklist tür I^sclionmateure. Sckrillleltervr. Luxen 
!>leeper. Unentde^rlicti Mr vastle? un6 ?»ckm»nn. 
»»tlt »eidlktt tür >luf2e ^Veüen un6 k^onorsäto. vtese 

! ^Innstsxclilllt d»t ntc^kt Iliresgleicken. 
Einzelpreis —^»,I,re»»lx>nlley»«nt — — 

o. I» w. Iß., >» 
, ?ezt>lo«ixa5»e 6. 

«»'loki «»nokl 

Die elZten Zenciunxen in 

sin6 soeben »U5 I-elp^ix 
elnSietrolfen. — vle 8ckün» 
5ten unct xevsliNesten 
L t t t c l r e  5 l n ( I  n u r  j e t i t  b e i  

I.. 0lIZ»»ic. Xvroik» s 

ZU k»den. k«!enket, 6»ü 
lks iür Lure LintelmSntel 
kestltze denvtieen vel6et 
un6 ZÜxert nickt. 9611 
Xuck tsexeo lelluklunz! 

kescke sin6 ?u 
Kaden im tlutxescdzft 

/^NNZ Z'Zodzcksr 
^!ek8gnclrOva ce5t3^11. 

t t u t - k ^ p a i ' s t u r e n  s e k i c ' ^  u n c !  d i l l i g  

ZZ Zz IS SL W 

vi« 2ukuk? 
von 300.̂ l)0I1susriie«e!r? 

7UM I^eubsu äe5 Obizstnl oäbor 
(slter ZwcZtkrieäkof), pro ^ille vinZr 

70'—, verx;ibt äie 11907 

l.aUesKdkrysr üssslksdnll 

A»kZ»»»v»S!S^LZAÄ»iIWMN8 

-i 

M 

KM 
1«-', .V «t't. 

«eadtbtld. 
Ausstellung, 

Alt- und 
Reu-Gra) 

^^ergnügunZÄ^ 

> ! s  > '  ' '  '  ^  '  
— 

««»«»« 5ir «0I.I.K»« 
MW»WMM!WWMW«l«llW!!«NW 

liaü lkre Ltofke unä Kleiäer taclellos p^efSrkt 

ocler ckemisck ^ereini^ veräen, so lassen Lie 

. öies bei 6er k^irma t- Ilntkäuvi' besorgen. 

k. witriborsluz bsrvtui»» m ^emiLa» pralvies 
0I»vnI »rs 17. 

S»WrLniI«t HAAS N4s» ut!«» 25—SS 

ch 

»0r ». Iß. 5. 1«^ »«« 
l^ecdercden aber Lrktnäunxen unck Patente im ln- u. Xu»l?,näe'. 
'reckni8cke (Zut,cdtea über psteat-dlicktizkeits. u. einxiiff»-Kl»xen: 
^eItellunxs'/^ntritxe: Vor«ck!»xe kür tt>n<1el5- u. ff?blitl»-^rken 

etc. desoreen äle deeläeten LRckvetstSnälzen: 
divli- u. ?«tent-1n^nieur M« VXVAGI^ OdeldMuiRt i. ?. 

^>se1»inen>lng6aieur Or. teckn. R. MßIßDßG, I^ezierun^rst i. ? 

Nartdor. 5NS. Vsttlntsk» ullca 30 

i>i o v e  ̂
Schlafzimmer 11621 
Speisezimmer 
Ottomane von 700 Din. aufm. 
Matratze« von ?50 D. aufm. 
Vorhänge von Si^ Tin. aufw. 
Laufteppiche, Plüsch, 2(l0 Tin. 
vlnsiitze Änar 
kludgarnitur 700Y Dinar 

Seltene Gelegenheit im 

nvdemsu, r. zei-elltick 
Ulica 10. oktobra Nr. b. 

O«O«»«<dG»«0O»GGOO««D»«»»^»^DO^0«>^ 

llüii le lliiiie 

von vinsr 58'— gukvZrts 

Kaden nur bei 6er k^irms 

1  v « i »  I I V  

Llavni trß^ 17. 

«ürdlv?gs»»v 42 .: Volsflkon 2ZS2 

L^in^iZe privgtdeilsnswit kür alle operkitiven. 
internen unä I^rAuen-Krarikkeiten, OeduriskZtte. 
^yäern einß^ericktet. ttökensonns. I^ont^en. 
Viiitkermie. k^reie ^er^tevvak!. ^älZi^e preise. 

?508pe1<te Silk Verlsno^en. 57o<l 

^»ÄTVOS»««V«T»G«ch<»0«»»0DG«G««»««»«S«ea^ 

2 Stück 7jähriqe priina 

Doppel-VvnU- . 
, für Taschcnl^impcn, stets frisch 

lagernd, cn ^ros und !?n lctail 

. ., lSi'ago KosiZ^A 
werden billig akiacqeben. ?^>'fr. >-. .i« 
Alllic !d-ssm<"m/c^!o>i.r^ Mand°-. T«>r.!i,-I- »U-a 

. 1WK8 l 

UderlladmsallZeiZe 

e/vvvr»'.k>?vnv 

Stuten 

(leden 6em verten pudükum 
kötlickst dekannt. cZatZ vir äas 

iHuäolt ?eU8k» xidt im eigenen, sovie im d^omen seiner.Qe-
^ gckvister äie lielbetrüdencle dlsckrscdt von 6em plöt?licken ^d> 
leden seines inni^stxeliedten öruclers, de^iekunßsveise Vaters, 
Onkels uncl 8ck>vsß^ers, des tterrn 

^äolk^elisks 
^ssctiinenmetster in Ketil »m A/^sin 

>velcker am 13. Leptemder 1928 äurck eine ^utvkatasUopke un-
er^vartet den ?nc1 xelunäen dat. 

vie ir6isc1ie ^lllle vuräe am 15. Leptemder in ^äeldack 
feierlick einxesex^net unä soäann im k^amilienxrade der k^amilie 
kosenderxer ?ur letzten l^uke bestattet. 

vie. keil. Leelenmesse virä am ^ontax, äen 1. Olctoder tn 
I^agreb xelesen >veräen. 

^»xred, iVisridor, ^äeldscd (Zg^^ern), am 30. 5ept. 1928. 

t 

H : 

u. krükstiielc-Äube 
^Ie^sa»6rova cesta 31 

mit 1. Oktober 1928 von 
^ ' l e r i ' n  k ^ r a n ?  l ^ u r i n ö i ä  
Vdvrnommv« ksdvn. 
Um 2i,Mreicken ?uspluck diUen 

Asv^o Ml! iMlllie ksvjsii 

„ S / ^ U . V » k I V  
la. /^sdest-^ement-Zcdlefer 

o« de5^s KinTieekungL-ö^stsrksS 

„5PU7" fUilMMWl IZ. L. 

11V.S 
(sssvrZK >n 5ottn §»«! 5p>M 5908 

lMiIiIllI!liil!!I!l!Il!!l!'iil!Diliilliii!!I!i!!!l!II!!li.!!!lI!!!!!lllIlIllittiiIllII!l>IlII>l!li!ljlIII>,k 



.^.cmder. 

Kleiner >^nieiqer 

DuWlBrviutt 

Z^allzSfisch. Berta Schmid-Dau-
brawÄy, em. Gerick)tSdolmetscki, 
stnatl. gepr. Sprachlehrcrin, 
übernimmt Vorbereitung f. Ma» 
tura und Ttaalsprüfunq sowie 
Anfangsunterricht und ^konver. 
sation. Ra^lar^ova ul. 2-t/l, ne­
ben Zrinjski trq. 1Sl)l0 

ttutc Privattoft in oder au^er 
Haus um ö<X) und WO Dinar 
ab'^uqeben. Tr2l?K?n cesta 53, 
Part, rechts. 
Partraf̂ ! Samstas  ̂ und Sonn» 
tag Konzert. 
Abonnenten auf c^ute Haus­
mannskost werden im Parkcafe 
aufgenommen. !1l143 

»«ovei. 
tn seder Etilart von oer einfach 
ften dis zur feinfdeu AuSfühmng 
aus Weichhol/^, Hartholj^ iowie 
auch aus eiotischen d^lzern ^u 
nii^Hrigsten Preisen nur ugene 
Erzeugung, tn der ProduUiv-
<ienosscnsc1>afl der Tischlerm!:ister 
Äd I. Mai tief herabgesevl« Pr? 
se. sehr solide und auch gute Ar. 
bell sowie auch I 5l!cihr TarciN' 
tie. 

ErsZski sdrs 2 
Besondere Kausgelegenheit! 

Cchreiben Cie sich sofort meine 
Adresse au!. <?jeschlissene Bett­
federn si^r Pülster und Tuäien-
ten. lg. »u Din. 38. Versand 
Postti^chnahme wenigstens kg 
aufm. L. Brozovi^, chem. Bett-
ssdernreinissung. Zagreb. Ilica 

0382 

puvt chemisch und fürbt olle 
Kleider, und Stoffe. Trau.'r in 

2^ 8tT»IA^«IA 
am billigsten und am schönsten. 

Marihor 
Tosposka ul. 33 
Razlagova ul. 22. 
! ! ! ! l ! l 

tthren, Gold» und Silberwaren. 
Optik werden liilliz und vorzüg­
lich repariert. Erstklassige Repa» 
raturiverkstätte I. Petsln, Mo-
ribcr, ö^osposka ul. ü. Ivilll 
: ! ! : ! ! 

Irisches Znucrkraut in bekannt 
vorzüglich. !tl.ualität, empfiehlt 

Vl.'rdaj5, Maribor, Trg Tvo 
Kode. 11W1 

SlüüeSeki-vttIl»!» 
werd<^n solides! bedient bei 
Mavro Lipkl>vi<^ Bettfedern-
Crport. Cubotica. Telephon 
818. ^^htanschrift: Lipkoviä. 

llSS8 

Möbel 
von der einfachsten bis zur sein 
sten Ausführung am besten und 
billigsten im Mübellager ver­
einigter Tischlermeister Dtari-
bor, Gosposta :ll. 20. Preisl^i-
sten gratis. lI4()9 

Zimmer- und Schriftemnalerei 
besorgt schnell, tadellos und 
billig Franz A m b r o Z i ö, 
^rajSka uliea Nr. 2, Mari­
bor. 10Ü30 

gefüllt mit̂ Wotte,' ychafwutle u. 
? l̂<unnen. ?)ti>be!ftoffc, Dtatrat-
zenqradl.̂  Borhanftstoffe, l̂ anell 
und SchoswoMn ,̂ B t̂t- und 
Tisch'-ecken, Stores, Wandschrw 
ver 'Zwie alle Sorten ̂ Bet̂ a-
rm .nd'̂ vezierevar'ti?el sehr 

bei Karl Preis, Maribor, 
<^'7!zffa«ul. 'LreiAistrn.gra 

11411 
SMo »<^ei<»>G<unterrtchi?z.j»vi^ 

SrHe H«w»fchtachtm,q: Älvt-, 
Leber« 'mk <!je. 
wür t̂ramtner imd Ieruiale-
Mer Aein, Pfirsich-ivon:̂ . Mo. 
riborski door, Lset. l ivzi 

Jener Herr soder Frau), wel-
äier bei einer grof'.en Bernchsr-
ungSqesellsll>aft eine Leb^'ns-, 
Unfall-, 5^ftpflicht-, Feuer- od. 
EinbruchSvcrslck)erunli abzuschlie 
szen gedenkt und hiel^i üuf rcr-
lässiiche fachmännische Bedie­
nung u. Aufklärung Wert le^^t, 
wende sich vertrauensvoll an K. 
Kraus, Vcrs.-Sekretär, V^aribor, 
Aleksmidrova cesta 2l. 11082 
llebersiedlnngen, Verzollungen 

und alle SpeditionSarbeilen 
besorgt prompt und billig spe-
dicija ?l. NeiSman. Vojai^ni.^-
ka ul. k;, 1. St. 1130« 

M« 

KL8IL IZI5?l̂ cZ8yl̂ Ll.l.lil 

^»eicev^ s 
aeden cler ?eitun^ 

Warne jedermann, falsche Ge-
rilck)te über meine Braut Bettl, 
DolaviZak zu verbreiten, da ich 
jeden gerichtlich k^elan^en wer­
de. Franz Vostrin. 12020 

Pollgattersäqe in Maribor 
übernimmt wei­
ches Rundholz in Lohuver-
schnitt. Ndresse in der Berwul-
tttng. 11824 

Maschin - ?l - jour -> Arbeiten 
werden übernommen. Stros;ma-
jerjeva ulica 13. N9V4 

SiealitStea, Vefitz. Virtschaft. 
Hau» oder Geschäft seder Art u. 
überall verkaust, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
über Jahre bestehenden han-
delSgerichtlich protokollierten 
Allgemeiner Verkehrs - Anzeiger 
Tie«, 1. Vcihburggasse  ̂
Deitesdreichende Verbindungen 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet, 
^^stenlose Information durch ei­
gene ^chbeamten. Zu haben b. 
Liinko Sar. Papierhandluni in 
Maribor. Keine Provil^on. II7S9 

Einsamilienhmls mit grobem 
Obst- und Gemüsegarten, im 
Zentrum zu verkaufen. Adresse 
in der Venvaltuslg. 116^ 

Einsamilienvilla mit etwas 
Garten in Maribor zu kaufen 
gesucht. Antröge unter „Villa 
133 I." an die Ver,v. 11800 
GemischUvarenhandlung oder 
Gasthaus am Lande Bezirk Ma-
rdbor, Tlovenji^radec, Prevalje) 
zu pachten, ev. zu kaufen gesucht 
Angebote an die Verwnlt. unter 
„Prompt". 1198S 

Photoapparate w ollen For­
maten, Optiken und PreiSla-

auf Wzahlttng. Platten u. 
Papiere aller Weltmarken, in 
allen Formaten, immer frisch, 
lphotomeyer, Gvlposka »ttea. 

WohnlVUs, väNaiart.i!g, 14 Min. 
vom ^lPtMilch, mit Geschäfts, 
lokal verkmiflich. Antr. unter 
„Wohnmig vorlvvnden" an die 
Verw. ^0U 

Achtunj., Doktore, Aerzte! 
Lkleines Geschüstsliauö, gute La-
jie, sehr preisn>.'rt. .tzypotl)ek 
kann übernommen werden, ive-
nig Bar<,eld notioc?U>ig. — 
Gut^es)end. <^sthau^ gegm Ab 
löse. — Haus in scliöner Lage, 
schiines Objekt, für ^kan^leicn 
ot>er Doktor pass^. Auszerdom 
guter Zinsertrag. — Bcsift samt 
Cnrte, in 3 Iahren Rückvergü­
tung des (i^ld^s bei guter Crn-
le. — Villa äusjerst preiswert, 
da herrlick>er Garten mit Obst­
anlage. 120f>4 
«ealitätenbüro „Rapid". Niari. 

bor» Gosyosta ultra. 

Filr HvlMtz^er nur ernst? Re­
flektanten berücksi6>tigt. Kredit. 
Bauflenk^ssenschnft ..Mojmir", 
Marilior, Ä'oro^ka cesta U>. Nur 
schriftliche Aufklärungen gegen 
^ Din. Änefmarken. 12040 

Schöner Besitz, ertragreich, Pe­
ripherie Maribor, wird verkauft 
ev. gegen ein .^^au« oder Villa 
Maribor, auch Graz unige-
tauscht. Anträge an die Verw. 
unter „Weingartenbesiy". 

11352 

Haus mit gros^. Gemüsegarten 
ist preiswert zu verkaufe». Ad­
resse in der Verw. 119l13 

Netter Bcsift» Haus, 3 Küchen. 
3 Zimmer, ra. 1 Joch, an der 
Etrafze. Stunde ausser Ma­
ribor, zu verkailfen. Adr. Verw. 

11!)»0 

Äu kaufen gesucht 

K>ufe Briefmarken jeder Art. 
auch die jeht kursierenden. 
Briefmarkenbüro Maribor, Gre 
gori-iöeva ul. 
Altertümer jeder Art. Möbel, 
Gläser, Uhren, kauft Firma E. 
Zelenka, Maribor. 11l'»?0 

Gebrauchte Holz, und Eisen, 
barrcls sowie Glasballoils kaust 
in gutem Zustande laufend: 
ükemindustrija. Maribor. Ein-

spielerjeva ul. 7.^ 11810 
Kaufe Herrenanziige» Mäntel, 
Schuhe. Wäsche und diverse 
Sachen. Nur schriftl. Anträge 
erbeten an Makor. RuSka cesta 
Nr. 35. NS04 

Zwei junge Pfaue. Männchen 
und Weibchen, zu kaufen ge­
sucht. Anznfr. Delikatessenge­

schäft Uhler. Glavni trg. 11841 

Guter Wachhund wird gekauft. 
Anträge: KopaliSka 23. N871 

! l ! ! 
Juwelen, Gold, Cilber-MLn» 
zen. falsche Zähne, antike Uh-
re kauft zu allerhöchsten Pretzen 
Juwelier Jlger, GospoSka Uli-
ca lv. 

I k ! I 
Brehms Tierleben, neueste Auf­
lage, zu kaufen gesucht. Gefäll. 
Anträge unter „Brehm" an die 
Verwaltung. N8W 
Junger Dackel, kleinrassig, zu 
kaufen gesucht. Aleksandrova ce-
sta 55/1, links. N991 
Goldwage zu kaufen gesucht. 
Anträge an die Verwalt. unter 
„Gowwage". 21V24 
Zusammenlegbares Eisenbett, 
mit oder ohne Matratzen, wird 
gekauft. Adr. Verw. 11901 

Wer seinen Hopsen schnell und 
preiswert verkaufen will, sende 
sofl-rt bemllsterteS Offert an F. 
Hetzl, Maribor. 120Z2 

Äu vnlaufin 

K a I t  «  «  »  
aller Art liefert billigst t^rtv-
nagenwerk »H«rgo", Maribor, 
PreZernova ulica 18. 

Schone, sast neue ^i-gef'Dlichse 
(HamerleS) zu verkaufen. Anjr. 
Verw. 11720 

Elektroinstalllerungea, Repa­
raturen, Beleuchtungen, Bügel­
eisen, Motore, Installations­
ware zu konkurrenzlosen Prei­
sen bei Ilie TichY, Maribor, 
Slovenska ul. IlZ. 10-480 

Weinfaß Ä) HI. mit erhalten, 
ist preiswert abzugeben oder 
qeaen Weininost umzittau-
schen. Ledinek. Maribor. (Yoz 
dua ulica 11718 
Babgitarre, Man zwei 
Violinen, Grainnu'pljou, Fldte 
zu verkaufen. Pal're'^se, Dre-
vorsdna ul. 5. 11801 

Vkchte Perserteppiche in allen 
Grdtzen. verschiedene AntiqnUä-
ten nnd antike eingelegte Mö­
bel zu verkaufen. Frau Vince-
tiö. Slovenska ul. 10. 7358 

Eine Singer . Flach, und Zy-
lindermafchine preiswert zu 
verkaufen. Sidar, Pobreika ce­
sta 9. 11873 

Auto - GelegeniieitskLufc! 
„ArieS" 0/20 .VP.. „Ford".Per-
sonenwagen, „Magamobil" 5/20 
HP., generalrepariert, sehr gut 
erhalten, b i l l i g st zu rcr-
kaufon: Ing. Ferdinand Frie-
dm>. Maribor, Aleksandrova ce­
sta 19. 11908 

Fast neuer Herrenwintermantel 
und Iakett preiswert zu verkau­
fen. Anfr. Modesalon Oro?.nova 
ul. 1. 11972 

Hol̂ schneiden zn billigen Prei-
sen. M. Seifried, Maribor, l^ire 
gor«^i?.eva ul. 1. I NMt 

Pferdcdllngcr zl« verkauf.». 
Meljsta cesta 58. 11l»74 

Ginger » Nähmaschine, fast ganz 
neu, zu verkaufen. Maribor, Tat 
tenwchova ul. 21, Part. 1l98<) 

Schreibmaschine „Adler", ladel-
loS erhalten, preislvert zu ver­
kaufen. Marburger 'kreSitan-
stalt, Scherbaumhof. 119^ 

Schöne Speisezimmerkredenz u. 
Kllchenkredcnz, schwarz weiß, 
billig. Auskunft RotovSki trg 
Nr. 4. ^2049 

Zwei schöne harte Betten samt 
Drahteinsähen zu verkaufeit. — 
Spedition „Merlur". M^iii'a ce 
sta 12. 11993 
Neuer Damenmantel mit 'Lelz 
für mittl. Grinste, al"? Mäntel, 
K'leider u. .'i)errenklil^r, Pvll-
Over samt Mü'.^e nü) Verschied, 
zu verkaufen. Anzufr. öLnkcrie-
va ul. 2 im .Hos. II'.M 

Linzer. nnd Einspänurrmagerln 
billigst bei Ferk, Iugojs^nonski 
trg 3. 11^95 

a  ̂s «i« 
silsintun't nickt 

(Zrun<Zt)a^inxunF l0r je-
«!es jZrIIIenxI»5 u. Aute« 
Leken ist rlcktlxer 8lte. 
^«5 «in MÄK«I05e»t 
te» Reken tllr ihre ̂ vxen? 
decleutet. verclea Sie 
eikEnnen, Venn 8te eine 

p e t e l n  
Zels5 -

tr»xen, äle xenit» na-
eepiiLt vttä. A» eiGlvt^ 
aie voUkommv»« 8«I»» 
liilk« iür Ikre ^uxen. 

?c)l? > l̂̂ vedl70p7iK 
unter l-eltune äe> «lipl. 
Ootitcers I. 
/Absolvent äerk^Aciidock.. 
«cliule tül Optiker ta.lea«. 

Z. 

Alte Herren- und DamenNeider 
billig zu verkaufen. Vrazsva ul. 
9/3. Tür 6. 

Ford - Bestandteile, Boschnmg-
net, 2 Karbid-Gener.'toren mit 
Lampen zu verkauf?n. Älbcrt 
Cigoj. Vulkanisation, Ma?>ibor, 
Zrinjski trg. . . 1N'83 

Grosser Glaskasten mit oder 
ohne Glasscheiben wegen Neber-
siedlnng zu verkaufen. Anfrag. 
Trafik, Slovenska ul. 2. 11827 

Granitblitcke, roh behauen, als 
Mauersteine geeiMet, billigst zu 
verkaufen. Kyeianöiö, Steinmeh 
Meister, Äregorviöeva ul. 25. 

1S062 
Zu verkaufen ein fast neuer, fei­
ner Winterrock mit modernem 
Pelzkragen u. Plüschfutter, um 
1000 Din., sowie eine schöne 
goldene Uhr um Din. 1400. — 
Meljska cesta 11, im Hof, T. 1. 

12059 

Verkaufe originale Bilder, jap. 
Vasen, Teppich, Benezianer-
Spieyel. Anfr. Postsach l)S, Ma-
ribor^ 
Schreibmaschine, erstklassig, mo-
delMstrs Fabrikat, »vie neu, ver-
rSsHich. Anträge unt. „Groft-
modell" an die Verw. 12050 

Herrmfahrrad, fast neu, um 
150V Än. zu verkaufen. Zu be-
sichtigen von halb 15 Uhic an. 
Ädi^ Verw. 12012 

Ein Bett samt Nachtlasten, schö 
n« Damenkostüme, Damenmän-
tel und andere Uleider, ein Lu­
ster zu verkmlfen. GregorLikeva 
ul. 4/2 rechts, 12014 

Messingbett zu verkaufen. Dtag-
dalenska ul. 15. I. S. 12020 

Starke, eiserne, leistungsfähige 
Spindelprcffe und ein sast neuer 
^lhrwagen sofort preiswert zu 
verkaufen. Anfr. beim »Schmied 
Pe5ar, Pwd mostom. 12031 

Schöner Grabstein, schwarzer 
Granit, um 2sX!0 Din. zu ver­
kaufen. Strosunaserjeva ul. V3. 

1W1V 

Möbel, Matravcn, Ottomane, 
am Lager und nach '̂ ^estcl'lrng 
b^g RotovÜi trg 1 120^8 

Ein zweiröhriger l̂ladioappirat 
billig zu verkaufen. ^>ii''7ok Ko-
roSka cesta 31. l'071 

Grofie und kleinere DcknroU. 
onspslanzen zu ver'm-scn: 
Aucca, Aspidistra. Dr^:>^ena, 
jiirschlorbeerbaume. Clivii etc. 
Adr. GospoSka ul. 60. 11823 

Herbst» und T.»ntermäntel, gut 
sitzend, beste Qualität, preis­
wert nur Modesalon Sodna ul. 
Nr. 14, 3. St. 1192^ 

Ein Ziegel, und Mörtelaufzug, 
sehr wenig gebraucht und im 
tadellosen Zustaude, mit (Lle-
vatorkette für zwei Ttockwsrke, 
einsckilieklich 20 Mörislkasten 
aus Eisen, oberer Antriebsbock 
mit zwei schweren T6,wungrä-
dern für .Handbetrieb und 
Sperrad mit Sperrklinke. --
A. C. Balher, Gosposka ul. 00. 

11824 

Fässer, gesuude, veckaufe, 728 
Lit., 680 Sit. ^ Par-l, LVL 
Lit. ü. 75 Para pro Liter. Spe­
dition „Expedit", Maribor, 
Tankarjeva 26. 1J099 

MikblierteS Zimmer, separiert, 
in ruhiger, staubfreier Lage an 
2 Herren zu vermieten. Adresse 
in der Verwaltung. 11886 

Möbliertes Zimmer an soliden 
Herrn zu vergeben. Zentrum. 
Adresse Verwaltung. 11835 

Schönes, möMertes Zimmer 
ist mit 1. Okwber 1V3S M 
vergeben. Maiftrova uliea 2. 1. 
Stock, rechts. 11858 

Zwei große, schöne leere Zim« 
mer, gegenüber de« Bahnhofes, 
für Kanzleizwecke sehr gut ge­
eignet, ab Ii Oktober zu verge­
ben. Anzufragen: Aleksandrova 
cesta S5, 2. Stock, Tür 5. U870 

Schöne» «vbNerteS Zimmer zu 
vermieten. Preiiernova uttea 4, 
Parterre. 11904 

Möbliertes Zimmer mit elektr. 
Licht ist an soliden Herrn ab 
1. Oktober oder sogleich »u ver­
mieten. Joiie VoSnjakova 19, 
1. St.. Serajnik. 119W 

GassenseitigeS, möbliertes, rei­
nes Zimmer ab 15. Oktober zu 
vermieten. Tomkiüev Srevored 
112, ^öevina. 11897 

Grohe  ̂ lichte Äqerräume und 
Stallungen, Hauptbahnhofnähe, 
sofort zu vermieten. Anfragen: 
Tkalska ul. 3, Schuhmacher-
werkstätte. 11S1S 
Ein oder zwei neu möblierte, 
gassenseitige, separierte Zim­
mer, neben ^uptbahnhof, zu 
vermieten. Adresse in der Ver­
waltung. 11^16 

Ztvei Zimmerherren werden 
aufgenommen. Pod nwstom 6, 
im Hofe. 11932 
Möblierte» Zimmer» m. elektr. 
Licht, zu vermieten. Wildenrai-
nerjeva 8, Parterre, Tür 4. 

11925 

Großes möbl. Zimmer, streng 
separiert, elektr. Licht, zu ver­
mieten. Tattenbachova 
r^tS. 
Zimmer nrit 1 oder 2 Betten zu 
vermieten. Pod mostom SS. 

11917 

GassenseitigeS, nett mî l. Zim. 
mer nrit elektr. Licht ist an ein 
Fräulein »v vermieten. Glavni 
trg 2/2. 11920 

Selten schöne Drelzimmerwoh» 
nung mit ^che, Bade- und 
Dieustbotenzimmer, im Pork-
viertel ab Mitte Novemiier an 
mögl. kinderlose P-irti?i ,u vtt-
mleten. Anträge unter „kielten? 
Gelegenheit 1928" in die Berw. 

11958 

Sonniges mi^bl. Zimmer, streng 
separiert. Eingang» sofort an ei­
nen Herrn zu vermieten. Tat­
tenbachova ul. 27, Tür 7. 

11950 

yiett möbl. Zimmer, ^p.,riert. 
elektr. Licht, zu vrrinieten. -> 
Fraukopnnova ul. 51. 11900 

Möbl. Zimmer zu vermieten. 
Adr. Berw. IlWl 
Möbl. Zimmer, separiert, elek-
tristbeS Licht, wird verulielei. 
Ll^maj-crie^ ul 

jecle» <)u»ntum «o jeäer 5t«tl6a 
docksten t îelien ttsulen 

xesuctir. 

lattendRcltova uUc« 21. 1lS?s 

Bei einer einsamen Witwe wird 
ein solider, ruhiger Zimmcrlierr 
aufgenommen. Adr. Verw. 

11975 

Kabinett, elektr. Licht, 'eparat. 
t^illgaiig, zu vermieten. Meljsta 
cesta 29, Part. t107ä 
Reines tlabinett mit 'Elektrisch. 
Licht zu oermieten. Brbanova 
ul. 28/2. 11987 

Schön möbl. Zimmer per jojort 
zu vermieten. Dortselbst wird 
auch eine ÄettkoUegin gesucht. 
Adr. Berw. 1199L 

Streng separ., nett möbliertes 
Zimmer ist an besseren Herrn 
sogleich zu vermieten. Tattenba-
chova ul. 18/3. Tür 15. 11S8V 

Möbl. Zimmer mit elzktr. Licht 
und separ. Eingang sofort zu 
vergeben. Huusnieisterin, Etrob-
majerjeva ul. 0. 12068 

Ein Zimmerkollege wird ousge« 
nommen. Loöka ul. 5  ̂ T. 1. 

MSI 
Möbt. Zimmer mit  ̂ l der L 
Betten zu verutieten. vas, 
Preöna ul. 9. 12ltv0 

1 bis 2 Zimmer, eleza.it möbl., 
sonnseitig, separ., elektr. Lickt, 
Badezimmerbenützung, an solid. 
Herrn, ev. mit voller Berssleg. 
zu vermieten. Adr. Bnw. 

12007  ̂

Keines Zimmer, !ep. Eingang, 
sonnig, sofort zu vermieten. 
Anfr. Verw. 120VS 

Zwei schöne Zimmer, söhr geeis 
nst für KanKei, zu vergeben. 
Unter „A. 60" an die Äerv». 

1S017 
Schöne, möblierte Zweizimmer­
wohnung mit Küche zu vermt» 
ten. Unter .W. 50" an die B» 

1S01S 
Ecklokal an verkehrsreich. Stra­
ße, gafsenseitig, mit oder ohni 
Wohnung zu vergeben. Unte« 
„Zentrum" an die Vmv. 13itt0 

Große», schön tnöbl. Zimmer m. 
elektr. Licht, Parkett, separ. Gin 
gang, ev. mit Badegelegenheit 
sofort abzugeben. Anfr. Tatlkar« 
jeva ul. ̂ 1. 12018 

Separ., großes, einfach möbliert 
sonnseitiges Zimmer in Park­
nähe zu vergeben. Adr. Veno. 

12l»21 
Zimmerherr wird aufgenommen 
Gregoröiöeva ul. ZS/1, T. ?. 

12026 
Sehr schön möbl. vornehme» 
Zimmer niit separ. Eingang v. 
elektr. Licht zu vermieten. Ko-
roSLeva ul. 20, Part. 12027 

Nettes, möbl., separ. «abinett 
zu vermieten. Ev. ganze Ver­
pflegung. Ansr. Vrazova ul. v, 
Part, recht». 1S0S8 
Gut möbl Zimmer, elektr. Licht 
an 2 bessere Herren sogleich zu 
vermieten. Anfr. Berw. 12029 

Heeres Zimmer im Zentrum d. 
Stadt sofort Au vermieten. An-
fragen Verw. 12041 

Sonnseitig«», reine», zweibet-
tige», separ. Zimmer zu vermie­
ten. An .̂ FranüiSkanska ul. 21, 
1. St., 4 1S04S 

Nett möbl. Zimmer mit zwei 
Betten, separ., ist W vermi-ten. 
Krekova ut. 4/1. !2V44 

Einfach mö .̂ rewe» .̂ îmmer 
ab 1. Oktober bill-ig zu vermie­
ten. Anfr. Mkloihiöeva ul. L, 
Tür 4  ̂ 1Sl>t0 

Hübsches Zimmer ab 1., ev. ab 
15. Oktober zu vermieten. Vra­
zova ul. 3/1 rechtS^  ̂ 120b0 

Separ. Zimmer, elektr. Licht, 
zweibettig, mit oder ohne Ver­
pflegung ab 1. Oktober zu ver-
urieten. GregoröiSeva at. 23/1, 
Tür 0  ̂ 1  ̂

Möbl. Zimmer, eleltr. Licht, 
freier î nga:̂ . zu vermiete» 
Trtabka cesta 20/l Iür 4. 

1S0''' 

2 Zimmer und >c möbUert 
zu vermieten. A i.v. 1M4Z 

Schöne ?vohnuttg. Ummer ». 
t̂ üche im Neubau, at, 1. Ott»-
der UN ruhige» EhctuuV 
i mieten. Adr. ver». UM 
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12034 in tZLs ^SE?Sm5ks uttcs 22 
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edenkalls billigsten preisen. Um gell, ^usprucl: bittet 

Äu mieten gesucht 
Möbliertes Zimmer, wenn 
möqlich mit ganzer Pcrpslc» 
sunt, in der Mcidalcnönvorstadt 
tiesttcht. Attlräqc unter „Saubc-
res Zimmer" an die Verwnl-
tttnq. 11780 

Suche sonniges, separ. Zimmer 
samt Verpfleaunq für qlolcli 
oder später. Bin tag.^über nicht 
zu Hanse. ?lnträql! erbeten unt. 
„Ev. Par'nähc" an diz !?!ler« 
waltunq. 

Bessere Wohnunfl, 2—Z; Ziin« 
mcr. sucht älteres Vh?vaar, 
Anqcliotl: nnter „Bessere ^oh-
nttnsi" a. d. Venv. 
Wohn'.lng mit "1-5, Zimmern 
und Nebenräumen wird zu mie 
ten aesucht. Antr^qe unt. „Res« 
ne Wohnunc^" a. d. Berwalt. 

A- bis üzinlmcrilie, reine und 
sonnige Wohnunq im Zentrum 
der Stakt zu mieten qesuckt. — 
Ansraqzn unter „Zentrum" an 
die Verwalt'inss. 
Wohnunq, di?stel??ud aus ?—Z 
Zimmer und !tüchc, von 'inder-
laser Partei biZ längstens 1. 
??c>nember zu mieten gesucht. — 
Gesl. Anträge unter „Zalzle in, 
voraus" a. d. Veno. NS27 

Suche Wchnuna. 2—3 Zimmer, 
Küche, in der Ctadt. Zahle Zins 
einige Monate voranS. Anbote 
persönlich. Vrabl, Llavarna „Ev 
ropa". 11WN 

Modistin sucht Lokal auf autem 
Posten. Anträge unter „Preis­
angabe" an die i^^env. 1137« 

Pensionierte Lehrerin» alleinste­
hend, sucht ab Oftober, längst. 
November trockene, sonnige Tin 
bis Z>vei«Z^mmerwohnunq nebst 
all. Nebenräumen, linkes Trau» 
ufer, Stadtgebiet. Anträge unt. 
„Längstens NoveMber" an die 
Venv. Us^77 

Äo^nunst mit 2 Zimmern und 
Kiicl^ i^csncht. Zins Nebensache. 
Antrage unter «Reisender" r.n 
die Berw. 11V84 

L Zimmer und Kliche sucht, ev. 
besorgt dafür eine Zzimm. Voh« 
nuitg. An die Vcrw. unter ,Nr. 
7". 
Geb« demseuiqe» 5GY Dinar, 
der mir eine'Wohnung. 1 ZiW« 
mer und Küche, ve-.Hilst tiö 1. 
November. Adr. Verw. 

«»«engeftiche 

v«konom, Absowent d. k)bst« u. 
Weinbauschule, Jahre alt, 
sucht Ctelle als Wirtschastir od. 
Verwalter in der Umgebung 
MariborS. Geht auch in eine 
Kellerei oder Gärtnerei. Antrü-
pe unter »28" an die Venval» 
tung. N673 

Tüchtine Hausuäherw emvfiihU 
sich ins .^uS. Adresse m der 
Verwaltttn<^. 11843 

Selbständifler Tischler, im Bau« 
und Möblilfach sowie 'nit Ma» 
schinen vertraut, wünscht sefort 
oder später Stelle als Werk« 
führer oder Meister. Anträge 
unter ^.Tischler" an die Berw. 

11V09 
Junge Dame» der slow., krnat. 
und deutsch. Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, mit >lcnnt 
vis des Maschinschreibens, in 
allen ^nzleiarbeiten v'rstert, 
besitzt schöne Handschrist und 
Zeugnisse, sncht Stelle ab 1. Ol« 
tober. Adresse Berwalt. N918 

Tüchtine, fautionsfähige Zalil« 
Vellnerin, mit Iahresz«"ignis« 
sen, wünscht auswärts scfort 
nnterznfommen. Adresse in der 
Verwaltung. 
Aeltere ^ran emvsiehlt sich den 
^men für Väsche« und ^^leider 
auSbesseril in eigener Wohnung. 
Anträqe unter „Gute Nackifra« 
fle" an die Verw^ 
Köchin oder Wirtsckiasterin, äl^ 
tere Person, sucht Posten, geht 
auch nach auswärts. Adr. Vw. 

Zwei kausmännisch gebildete ver 
köstliche Beamte suchen ständige 
Stachmittagsbelchästigung. Antr. 
lUlder .ü" an die Äcnv. 

Fräulein» welches gute Köchin 
ist und den ganzen Haushalt 
versteht, schöne Zeugnisse besiht, 
wünscht bis l. Oktober unterzu­
kommen. Ansr. Vcrw. Nvs17 

Gchasser» der sprachenkundig ist, 
neben seinen zukommenden auch 
andere Arbeiten verrichtet und 
nerlästlich ist. sucht sofort Posten 
^rani Petek, Poft Zg. Kunaota 
pri Mariboru. 11979 

Lehrposten uls '^ris-ur,» iucht 
nettes Mädchen aus befsrrem 
Hause. Ansr. dci Toni Prc.prot. 
nil, Alelsandrova resta ?. 

Sompastnon niit Dinar 
tritt mit Ok»sthänol''r n Ver­
bindung. Aiifr. an ci-- Verwalt. 
unter „Iesen". l2l)7V 

Kanzleikraft, ?rsttlassiq?r Kl'r« 
respondent, Stcnol,ipist, slowe­
nisch, kroatisch, deutsch, iu.chk so­
fort Stelle. Anträge unt. ..Viel­
seitig" an die Verw. 12(^7 

Verheirateter Gärtner wünscht 
dauernde Stelle lns Oktober od. 
November. Ist tückstig ?n c.l!cn 
Zweigcn der Gärtnerei. Gesl. 
Ankrcifie an die Verw. unter 
„Ti'ichtZg?? Gärtner". 12024 

Mechaniker suckit Stelle, geht 
auch anSwZrtS. Adr. Vw. 12051 

Offene Sttllm 

Lehrjuns^e wird aufgenommen 
im Galanteriewarengeschäft Tra 
go Rosina, Betrinsska ul. 26. 

110Ü5 

Persekte Köchin» die alle hälis-
lichen Arbeiten verrichtet, wird 
per 1. Oktober aufgenommen. 
A. Gusel. Maribor, Soro^ka cl« 
sta IS. 
komPtolrbeamter, perfekte selb­
ständige Kraft, versiert in der 
Buchhaltung und in der Kassa-
gebahrunfl, wie auch perfekter 
flow. Korrespondent, wird auf-
genommen. Offerte sind zu rich« 
ten unter „Tauerposten" an die 
Verwaltung. 
Lehr«ildche» sIun«.') mit stu-
ter Schulbildung, wird sofort 
aufgenommen in der Delikites-
senhandlunq L. Uhl?r. 0-lavni 
trg. 
Junger «ellerbinder wird sofort 
ausgenommen bei Adalbert 
Gusel, Maribor, KoroSka cesta 
Nr. 13. liSSI 

Jüngerer !dreher» selbständig^.r 
und fleißig^ Arbeiter, für 
dauernd gesucht. Ernst 
Maschinenfabrik, Maribor, Ka« 
cijan^eva ul. v. 

Kontoristin mit Praxis, perfekt 
in der Buchhaltung, slow, und 
deutsch in Wort und Schrift, 
z^nntms der Stenographie u. 
Maschinschreiben, im ilwnden-
verkhr versiert, sichere Rechne« 
rin, findet sofort Anstellung. 
Anträge an die Verwaltung, 
nebst Angabe der derzeitigen 
Stellung unter ..Verläßlich und 
selbständig^^ Ottober". 11830 
^sfe<h«us - Servierkellner(in^ 
wird gesucht. Adresse in 
Benvaltun!^^ 

GeschLststellhader mit b0.000 
Dinar gesucht. Sicherstellung 
vorhanden. Gesl. Zuschr. erbeten 
unter „Schöner Verdienst au 
die Berw. 
Arbeitern sür Echneider^ die 
auch tamburieren kann, wlrd 
aufgencmmen im Salon Arm-
brnster. Slovenska u^^. NS«3 
Lehrjunqe. der slowenischen und 
deutschen Spraclx? mächtig, wird 
aufgenommen bei E. I. Stie-
berc, Gemiscl'twarenhdlg., Ma­
ribor, Cvet^iöna ul. 2i'. 12V0S 
NetteS. perfeltes deutsch.'S Stu» 
l-enmädchcn mit Jahres^e.i.^n.s-
sen für sofortigen EintcNt ge­
sucht. Offerte erbeten .in: 
Gnttmann, Tirektors<^altin. Vn, 
kovci. 

Einfaches Mädchen fiir alles zu 
Personen gesucht. Anträge u. 

Besck)eiden" an die Berw. 
12011 

I^epgraturen unä UmlormunZen 2u äen 

Braves deutsches Mäd«iien, bis 
li', Jahre alt. sür alles, welches 
selir tlnderliebend ist, zu kleiner 
Familie ll ttind) auss ^.'and snr 
15. Oktober gesucht. Anträge m. 
Zeunnisabschristen, ^ohnanaabe 
und womi^gl. <'>ci,tl'i>d an An« 
la Trantmann, Sv. Ivan 
no, nvoatie»^ I15<S 

Köchin sür alles wird bei Frau 
Mtnna Nedog ausgenommen. 
Vorzustellen Montag Iiazlagova 
ul. 22. I-Z02.L 

Lehrsung? wird aufgenommen. 
Eisenhandlung Linz, jitühar. 

117.'^4 
Verkäuferin der Galanterie-
branche wird gesucht. Anträge 
unter „Nr. 18" an die Berw. 

12037 

Filr meine drei minder, 1.? u. 
0 Jahre alte Mädchen, 8 Jahre 
alter Bub, wird ein intelligent, 
k^raulein» welck)es sehr gut 
deutsck) uud auch serbisch ver­
steht, gesucht. Selbes soll auch 
in der Wirtsckiast mithelfen und 
muß auf der Mascknne gut nä­
hen können. Anträge mit Gc-
^ltsangabe und Pl>otographic 
zu senden an die Verw. unter 
„120tt?j". 1200.? 
Vertreter für Stadt und Plo-
vinz werden per sofort ausge-
nonunen. Zahlen hohes ?^trum 
und Provision. Monatlicher 
Verdienst 5000 Dinar. Osserte 
an Zumbuloviö, Ljubliana. Ale» 
ksandlvva cesta 12. 12Z('t 

Kinderfräulei» gder Mädchen, 
verläßlich und kinderliebend, 
wird zu 3 Kindern fofort aufge­
nommen. Zuschriften mit Bild 
und GehaltSansprü6)eil Äuul-
merkramer, Sombor SHS. 

120V8 

Korresvonden; 
Reich« Ausländerinnen, ver­
mögende deutsche Tomen, wün­
schen Heirat. Auskunft sofort. 
Herren, auch ohne Vermögen. 
Stabrey, Postamt 113, Berlili. 

76S7 

Junge ffrau sucht die Bekannt­
schaft eines intelligenten, gu'situ 
ierten älteren Herrn. Anrräl^e 
unter „1V(X)" an die Beim. 

1192S 

Alleinsteliende ?trau in mittler. 
Jahren wünscht Bekanntschift, 
ev. gemeinsamen Haushalt mit 
besserem Herrn. Adr. Becw. un­
ter „Herbst". N071 

Gesetztes Fräulein, sehr gebil­
det, sehr st,mpathisch, hochnlstän 
dig, mit 15.000 Tin. Bargeld 
und Wäsche sucht charaktervollen 
Herrn, pensionsberechti,it, zur 
The. Ernste Anträge unt:r ,^0 
bis kZg" an die Verw. 11'.<07 

Wirtschasterin gesehten Alters, 
auch Witwe, womöglich ohne 
Aiit^der, mit entsprecki^ndem Ver 
mö<,en, wird zur Führung ein. 
Landbesitzes mit Geschäft in der 
Utnqebunq von Ntaribor von 
alleinftehendem Witiver sofort 
gesucht. Ernstgemeinte Anträge 
unter „Besitz 112" an die Vw. 

12022 

^Vir teilen «llen lnlereszenten <ler edem^'licien vd'rtns 
dIozsjnÄ, r. 2 ? o.^ (ttsrdurger Lo«ordv-X»»«s) mit, cl^ll LSmtUeUs 

lltezer Qenkizxenscliaft 1, Oktodes 1923 bei unserer ^nstzlt (Lclierdaumliok) 
»ur Au»»sklunfl AVlSNfl«!?. 

Lutksden, clle jeclocli i^i«! I. f<ovemder 19Z8 nlclit delioben vorden 5incl. 
vexlen von cler xxelclti^ten Anstalt dls »ur j^Snrliclren I^e-ilisjerunx als Depot. 
Konto veiterZekuIttt. 

als l.squlästorin Uer ^wrburzer Oevverbe-Kasse. .i8»j 

aller erstklassigen Veltinarken 
zu konkurrenzlosen Preisen bei 

Io«. k<o?svse 
Maribor, Slovenska nlica 12 
Uebernahme von Reparaturen. 

12000 

tIeuteZonntZx. 30. Sept.. 
n»ctim dei secl. Wetter: 

mit ungetiUr/t. ^denct-
proxrsmm. — >1ontSs^ 
vollstÄnclix neues t^io-

xramml l.'b?4 

Wünsche Bekanntschast m. l^räu 
lein (25 bis 30 Jahres. Teutsch 
oder slolvenisch. Atiträge an d. 
Venv. unter „Zufall". 1203Z 

Heirat wünscht Herr. 42 ^hre, 
ledig, akademisch gebildet, in an 
gesehener Stellung, mit intell. 
^me, nicht über 30 Jahre, 
falls Witwe, so kinderlos, mnsi-
kalisch Klavier, tiesdenkend und 
tiefsühlond. Vermögen nebst 
Ausstattung mindestens 150.000 
Dinar. Anträge an die Verivalt. 
unter „Zufall 224" senden. 

12004 

I(nuke jeäes huautum 

Tie lZirdeSunterfertigte spricht 
auf diesem Wege dem hochge­
ehrten Herrn Dr.. I. B e n-
ö a n, Spezialisten für Frau­
enkrankheiten und PrinrariuS 
der gt)ttäkologischen Abteilung 
des Allgemeinen Krankenhauses 
in Maribor, für die an ihr ge­
schickt ausgeführte, aus;erordent« 
lich schwere und doch sehr gut 
geluugene Operation sowie sür 
die nus;crgeivöhnliche Opser-
wittigleit, Mühe und Fürsorge, 
die er ihr während ihres Auf­
enthaltes in seiner Abteilung 
anqedeihen lieh, ihren l)er^Iich-
sten Dank aus. 11V50 
Maria GajZek, Cchuldirektors-

witwe. 

z swiKiAs. drsve 
als I^el^rlinZe tlir cZie L2r^6wei)eret un6 I'^ieck-

'terei, sowie einen 1'iscklerlelirlinxs, suckt luZO-

slavensico ^erl<0vi6 6. 

WsmunZ 
Lin Ze^visser Kiemen bietet an privste 

/^3nuksl<turv2l'en ß^eß^en l^aten^adiunc^ gn. 
wirä jedermann rigckcZi'üclcliclist x^evarnt, an 
k^ran^'o Kiemen ^nj^aben, ^liOnto^LtilunZen oäei' 
6s^I. leisten. Kei etvai^en Versuclien ist 
I^l-znjo Kiemen c!er nSedsten poli^eibet^öi-cZe 
übel'?eben. 12(X)3 

OrgdteinsSt^e- I^eparsturen vercZen ?u cjen 
billigsten preisen erstklzssi^ rasck sus^ekütt 

Qsrnituren, Ottomane. Vral^teinz3t?e. I^suk-
teppicke, VorkZn^e, ^atrat^en, Limmer-

uncj Küct^eneini-icbtunLsen usv. biIZ!?el' als 
ir?en6vo anäers. -

lapeiiererx^esekSit, OralUeins^t^e- Lr?eu-
12025 LUNL ^öbellisnälun^, Krel<ov2 6 

KEZLSNL!RZ° 
- 6er Llovenien, 8teiermarl< unä Kärnten besucht 
^ uncl Lieneix^ v^re. 6ie Vertretung von Lcl^uk-
^ scl^miere (eigener ^r?eu»unL) Hessen Provision 
- über7.ebmen, vircl x^esuct^t. Oklerten sind 
^ SN ^osip Xovgk, ^Zß^reb, Losansivs 1k, 7u ricl^ten. 

^euriZer Wsin 
SM ZV. Zeptemdsr! nszt 

Luscliellscilaall 80c!!. IileUioFi»erz 6. 

(«lte?eitunpsen). fältle clie 
besten preise. — l^uclolk 
8mole. I^aribor, 
cesta 2. 1i946 

(5eksc»,tvln) 
in «llen /^n5kutnunxen :u tlcn 

dillix8len p.'elden dci 
sstUo-Kompaniĵ i. .>^27tl)or ^ 
Oie^olütLev« ulicä 

Verlsnjzen 5ie überall 

zur ?udeleitun^ von >>VeiÜ-
uncl 5cli'^»>r7k:lllee. sovile 
l<zl<ao uncl lee. (^e5et!l!cti 

szescliüti^t unter ?177. 
l)ie l^ekorä ladletlen 5inä 
K e n  L u i r o ^ . ^ t .  s o n d e r n  r e .  
ner K.itlee. derv^' 
0(ler lee. mit clem t)ezlea 

Mucker konzer^-ielt. 
vle l?el<orc!>1'«dlel'en 5in^ 
niclN NU5 tur clen t1»u5li!:!t. 
5onc1?kn.lucli für loulisteu. 
>UlitÄipek:ione, uzv .u 

emplelllcn^ l.>? 
linplnikileslzz? kllt ßz, lliki^kr'cd 

Vertreter v»s«'r>^ea ^esiuctn li 

i!«LV^AI!5Z^U§. 

ttei-rn Dl-. katileiev, veosracl, Ssi-aievska 70. 

^m 1. ä. erspielt icb 2 k^l^sclicl^en 
Lolyrt nsck .^n>^'e'i6uno^ erv^ies sicl^ 

clie /^r2nei als vor7üL'.icke5 I-ieilmittel 
I^l,eum2tismu8. vesiialb äanlie icl^ liinen bicmik 
bestens une bitte Sie. mir per poLti'Zcbnalime 
nocl^ 2 ^l.lZciicdten ?u senäen. 5.!nc1 für 
. ^ e i  a n c l e r e  P e r s o n e n  b e s t i m m t .  N Z e r  n > - . ! i r e . ' e  

l^neumatismus leiäen. 
7. ^uni 1927 

s^octisclUun^Kvoll ?- 7, o^ > e 

S5.0 

Das s!?s!in!ttes .l?:,csl0-S-,.8Zmik»' ei-??»«!,. 
veri^uult un^ ver^encjet l>>AclniAl'.me 
i.abo-.tol'ium .s^2tN0-k^alssn'.iicu' ^e, !. 
s^üdleiev. 7î . tjt »ocd tn 

bo55?5eo ^poüiek? u'»cl 

! 



Nummc«? 

Z S  ̂ -̂ ü 'w!, ^nizüg«?. vt̂ . tkr öis jrommfind« 8m»on 
^«rcisQ in alle» I'srdea AslSrdt Ull6 laokmSiimsoli-

Ä»swigod xsrsillixt m äsr moiZvrnst piagvriolitötev v l̂mpltg.i'dsrpi u. oksmisoksn k l̂si6srrsirli«^nn?g-̂ > '«tsll 

I»^VWZI. IVLTVO<Z>, <Z>«>8xD«8S^s T». »sssRssovs 22 

!ii leUll 
Xlte îrkvaren, »l8 I^nterväscke, l̂ eidcken, 
k-Iosen, Ltrümpke t-Ianäsekuke, Locken, 
l^erren - ^ocleZtrümpke, Kinäesstrümpke 

Sti-ickvaren: Pullover, V^esten, I^umber-
jacks Mr l-Ierren un6 Vsmen 

pfima Zcdsivvollen, beste Marken! 

/^Zle ^ufp»it7- uoä Lckneicies-^uß^eköre 
k^el^e, Kappen unä ^iU?en 

Litt«, 6i« 5ed»i»k«i»»t«r » beslektiz«»! 
.Ioukn»i>e ?tts ^nzic ît' 

îcisrZQivseii D 
^ „lurKraut", Qoeposks ulic» 14. ns»^ ^ 

^^WWE!K«««»ZZZZ«s»W 

Lastlisus „Xur I.!aäe'' ia ksävsnje 
8onntsF, äen 30. 8eptemder; 

dlilitsf̂ oniett 
Eintritt frei.'ssn^^ele^enkeit. Ig. ^eine. ^l_lni0n"-kier. 
Zel<glint .?ute (öaclikenclel ?u 30 Din). ^utodus-
verke!>r kik Veliks kavZrn». Loliäe öeäienunß^. I2o?Z 

^eäen 5sm5tax uaä ^onntax tt083 

K o n i s r t !  

kloriernste Wiener plissS-pre5»ersiI 

MWllUIIÜiUlillSLliMll 
erspsrt ^eit unä 8tofk. — Erstes unä xrSLtes i4s,< 

Lpeziia! 8eb mttmuster -t e I i e r 
k^sribor, ^eltsaaärova vest» l9. l. 8tovlc. 

^üciksttsnien! 
^le lwm«r ver6e Ick »«ck >n <Ite»em 
.Iidre clie kückiten pie»« wr jecle A^enxe 
V^IlcIK,»t»nten de->KIen. Verlsaxet Otterte 

lelellMiHS! «IlllckWl lvan Aaxa, Ww. MI« I.! 

ßMMU 
H nlsölick meines Zckelilen» von ^ellinx unä 
^ der l̂ ederiieälnnx jn clle ^«xci«!enen-Voi-
laät ««xe ick »Uen meinen »ekr ^eekiien Kun-

clen, Qezctiaftitreunclea un6 ketcsnnieii tür <Is5 
mlk blskel^ entF»x«nxed»cdt« Veiirouen unä 
VVo^Ivollen meinen ^eriiicdzten D.ink unci dMe 
mir <i«sselde »uci, in meinem neuen Oesctiilkle 
^Mixst dev^tire» ku vollen. ^ocii»cNtuli^»voU 

ttSkrStSNlsGvKn« 

GW vfUKA" «^Sdsl 

kick« 

I k<re6en2, 
l Vitrine, 
1 ^u82u^ti8c!i, 
6 Lesse! mit l-säerpolsterunx, 
1 ?j8ck(jeclce, 
1 leppick ^utte Velovr (ir. 2X3 m 
2 k^enster VorkSn^e samt Ltsnzen 
l Oivsn Vln 14'()0l)'— 

. ist keute im Lckaukenster 

D^sridor Z. 

12077 ersicdtlicd. 

Ks îrcl kstt! 
II» WMilltMW W!ll! slUwMlW Mm. 

!!!> . > I v îr empleklen: 

l^eideken, i^estrielct V 32 — 

I r l k o t l e l d c k e n  .  0 5 2  —  
Irtkotkemäea . 068 — 
? r l k o t k o 5 e n .  .  V 4 2  —  

Komdtostion, M. V64 — 
vnterTlekkosen. V4O'— 

j^ele8trümpfe Ii» jZ'- - i-
Wollgtrümpke. . 040«— 

c. MMI. MMl« 
cZ08p08K^ 4-6. 

uch<«Vcb»t!er, Prüoelbolz, «»i »Sek^etter, 

k'civ^ vnib rzp pp» 

l«nq, Vldn.HkvhZ« tn Stitek «»d Mür7ei e»i,ros 

»«d EN ferner Pek»e«tea, Br«u«k»hle 

U«G A»lHkvhl» alles in bester Qualität und M jeder 
5;ett wie auch Kol-^schneiden mit fal)rbarer MotorsÄae 

W konl^urrenzlosen Preisen in der Kolz- u. Kohlenhdl. 

kiir äeii kerbst uii6 Vinter 
?lim« (ZuHiitSten in 

sellvarLv» Alavtvl» ui»ä XIsi6vr>8totten 

!^ntiüekea6e d^e«kelten ia 

Wr lU^R«R«r 

Neueste ^antelstotte, Kleltler»totte uoä 
Vlusenstotke 

vrolSe Ailocke ia 8»mten un«l plüsekea 
w? Ulli Klelcker 

>VascIls»mte, fl»nelle la xroüer ^u»v»kl 
l̂le I^utter-^rtlkek 

5t5eax «olläe prelie leleptio« dir. lSS 

„2ur vr»ui"» Oo»po»k» »lie» 14 

Strümpfe, Sockm 
in anerk«nnt guten Q««lttöt«n, 

Swr. Be«h«DsOt»e, SchMs«»>« 
s»wi< 

Westen, VuNover 
in groß« Answahl z« d<n blUigsien 

PÄse». 
«esiebOsUchEr GUtiEtzO« ia«sp»Ose«k. N«chl«tz^ 

M. Lepera, «raz. 5»MtrastlZ. 

zrWNliM Il!57illl i.«.liiMMiiii 
benötigt sosort folgend« M«schtnenarl>eiter «nd zwai 

AEverhOler, ^wiek«, SwftechEv. D»ppl«>? 

«»H SOhlE»?ch»EttOU. Gch«MI»UsO» »«A 
EMMßIlPOU<?O?. 

Nur erstklaffige ArbeitskrüftE mögen stch an odtg» 
Adreffe ofserieren. lsooz 

?eile äem ?. ?. l?udlikum mit, <l»L ick 6ie ^ilä-
ic»5t»nien von OlepSevnlao ärnZtvo ^^ibor, sov^ie von 
OlepZevslno clruKtvo ^sx^sleagko preclmetje KSutticd 
ervorden tisde» Mesk»Id sNe in 6i«en !?>xvnen xe» 
klsudten >Vil6k«8t»njen susscklieslicd nur sn micli 2v 
verkaufen 8!n6. lUxv 
I. Klus«, »«»rivoe, ??ß»VlTM «. S., ?Gl. S4Z. 

Il«!l.-ll.ll»lll'!ll 

W kranllslll» k îjavi, LrjavLeva ul. M 

A iiiiliiillliilillliliiimlii>iliiill»ilim»iiiilliilil>lllM Qrexortiöev» ulica I 

!IIIIlIIIIIIIIIIIII!lIII!IIIsI!NMIIIII!IIMIljII!IINIIlIlM 
Kr»GUAtS kicken» unä Zuckenpsrkettg 8ovie pro-

tilierte 8es8ellei8ten, kerner Lcknittmate-
ri«l aus Licke» KeckSmptter Lücke, Lscl,e, 
>VeiLt)ucke usv. 

/^bteilunx: 
Ittukts 8orten Licl!enkrie8en, kickenlciö'/^ 

unä Kar^unZsdretter. ,0v?^ 

I'ele^.: psrlcete Ksr!0v»c. 7'el. itit. 144. postssck: 46 

lierbtt- /̂ untsliunz kür 6ie Iciiklen Herdtt- u. V/intertsze 

(irvl^ÄNi^e ^eulieiten sUr clie lcUliler^ i-Ierdst- u. >Vintertsxe sinä im ^roÜer» Wsrenksus «mxelsrizt 

»UZ >Vc)1le im6 3<?jcie in ei^ensrti^en neuen deveizen vie: k'reseo, ?an»ma, I^atin6, Velours, drepp ^onzol, k^ssk» drepp 

^»Un, l^ulien Latin, Larrite un6 Velour-Lkiltone in diversen en^lisoken ur^6 trAn^Üsiseken t^ovitäten, tür 6ie 8cküasten Mnte!» I'az^es 

un6 ^t)en6- Kleiner. 

XVem öc^ran liefet. 6ie eix^ene Qarc^eroke ^esc^imalcvoll un6 elle^ant tür l^illi^es (^el6 sick 7u besekniten, cZsnn beÜetzeri Lie 6ie sller> 

neuesten !^o6e^aren m cler l^roi^en >^uLste>l(^ni^ in ?kgSVLlCl ClSM, I^SI'ilDVI' kostenlos un6 okne -u beZiokti^en. 

ÄdtEßlUNg I brinj^t z^roLartixe I^^eui^eiten in Mnteln unä t(^lei6ern su» 6em 

vigsnvn MvIIsr. 
s> e i i e k t i j ^ u n f i ^  t r e i .  i?oo^ 

LNekrvlIgllteur unU ijjr illv s^c'<w?tt?on vorsnt>vt,... .... t_Il1() ^ouri? »Ilst — f̂ iir unä tlon Vruvic 
vvrantvortUed: Vilvkttir LI/^>!l̂ t) — lZe^ü« ^volmlislt la jVIsrlIxir 


